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Öffentlichkeitsarbeit 

Typenreferenten 

Adressenänderungen und 
Mitgliedsbeiträge 
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Redaktionsschluß 

INHALT 

Auflage: 3.700 

Herta Daiß, Im Vorderen Burgfeld 12,74348 Lauffen 
Tel. 07133 / 96 16 00 · Fax 07133 / 96 1602 

Klaus Kutsche. Beekeslraße 109 
30459 Hannover, Telefon 05 11 / 427739 

Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (Hochdorl/Enz) 0 70 42/76 15 (21-22.30) 

Hermann Ahrens, Dorfstraße 33 
55481 Womrath. Telefon 0 67 63 / 37 88 

Michael Keller, Leipziger Straße 1 
341 25 Kassel 05 61 / 5 31 97 von 8.00-19.00 Uhr 

Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdorl. Tel. 0 51 36/22 75. Fax 0 51 36/8941 90 

Thomas Märker. Wilh.-Bongard-Straße 1 
5548 1 Kirchberg 
Anja Heider 70806-3333 
Eckhard von Rönn-Haß 97816·0201 

Michael Gulting, 34359-2088, Tel. 0 55 44 / 84 86 ab 19 Uhr 

Rainer Soppa, 70794-3303, Tel. 0 71 58 / 629 40 

Gerd Schnieders 
103Al u.l03A2 

Siegfried Friedrich 
Kabine - Nord 

Winfried Heites 
Kabine - Süd 

Detlev Beaa 
2-Takt 

Dr. HilmarWalde 

85055 ' 0536Te1.0841 / 361 30 
Mittwoch-Freitag 19-20.00 Uhr 

21337'0224Tel. 0 41 31 / 52352 

666B7'2496 Tel. 0 6B 74 / 63 75 

95100-3509Tel. 0 92 87 / 89 06 75 
Fax09287 / 890674 

36396-0182Tel. 0 66 63/91 91 89 
Fax06663/919354 

101 A 0, 102 A 1 u. Gespanne 

Gerd Philippi 
Perle 

61239-0731 Tel. 06002/7678 
Schustergasse 8 - 61239 Ober-Mörlen 

HEINKEL-CLUB Deutschland B.V. 
Im Vorderen Burgfeld 12. 74348 l auffen 

Kreissparkasse Heilbronn 
(BLZ 620 500 00) KIO.-Nr. 004702720 
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Protokoll zur 14. ordentlichen Mitgliederversammlung 
des Heinkel-Club Deutschland e. V. 
am Sonntag, dem 20.4.97 in 36110 Schlitz 

Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Beschlußfassung derTagesordnung 
3. GeschäHsberichte 

a) Vorstand: 
1. Vorsitzender 
2. Stellv. Vorsitzender 
3. Schatzmeister 

I)ElTI'SCIII,.AND eY. 

Klaus Kutsche 
Ludwig Sproesser 
Hermann Joh. Ahrens 

b) Kassenbericht 1997 und der Bericht des Kassenprüfers 

c) Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH, durch die 
Geschäftsführerin und den Beirat 

d) Vizepräsident des DEUVET, Martin Kraut 

e) Verwaltungsrat: 
1. Technischer Berater 
2. Info-Herausgeber 
3. Archiv-Verwalter 
4. Beisitzer 
5. Beisitzer Protokoll 
6. Beisitzer Öffentlichk. Arbeit 
7. Beisitzer Betr. Regionalclubs 

Michael Keller 
Walter Block 
Thomas Märker 
Eckhard v. Rönn-Haß 
Anja Heider 
Rainer Soppa 
Michael Gutting 

Vorstand und Verwaltungsrat werden nach einer Aussprache jeweils einzeln 
entlastet. Die Entlastung des Schatzmeisters kann erst nach dem Bericht des 
Kassenprüfers erfolgen. 

4. Neuwahl des Vorstands, des Verwaltungsrats und der Kassenprüfer 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 

Heinkel-Treffen 1997 

Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgte satzungsgemäß in den Ausgaben 
4/96 und 1/97 der Vereinszeitschrift "Heinkel-Info". Die Versammlung ist somit ordnungs
gemäß einberufen worden und damit beschlußfähig . 
Zu Beginn der Versammlung sind 70 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. Durch 
später eintreffende Mitglieder bis zur Mittagspause steigt die Zahl auf 78, um bei den 
Wahlen wieder auf 76 zu sinken. 
Anläßlich des 10. Jubiläums unserer Versammlung in der Burgenstadt Schlitz begrüßt 
uns der Bürgermeister. Durch wichtige andere Termine gebunden, mochte er die Gele-

3 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



genheit doch nicht auslassen, in kurzen aber präzisen Worten Leben und Werk von 
Prof. Ernst Heinkel, sowie die Arbeit des Heinkel-Clubs und der GmbH zu würdigen. 
Dafür übergibt er Klaus Kutsche als 1. Vorsitzenden eine Urkunde, sowie Präsente für 
Vorstand und Verwaltungs rat. Wegen der frühen Uhrzeit von 9:45 ist die Zahl der Anwe
senden leider noch nicht sehr groß. 

1. Begrüßung 
Um 10:04 eröffnet Klaus Kutsche die Mitgliederversammlung mit der Begrüßung aller 
anwesenden Mitglieder des Heinkel-Clubs. Er würdigt das Willkommen des Bürgermei
sters und die Bewirtung durch die Familie Habermehl, sowie die vie lfältigen Auto
kennzeichen der Erschienenen. Nicht anwesend sind Rainer Soppa und Horst Glaser. 
Zunächst wird die Änderung im Ablauf der Tagesordnung aus zeitl ichen Gründen bean
tragt, was ebenso einstimmig akzeptiert wi rd, wie der Mitschnitt des Verlaufs auf Band 
für das Protokoll. Die Bitte , im Saal nicht zu rauchen, wi rd mit Beifall begrüßt. 
In einer Schweigeminute gedenkt die Mitgliederversammlung der sei t der letzten Ver
sammlung verstorbenen Mitglieder: 

Wem er Deininger, Diemelstadt 
Werner Flexenberger, Coburg 
Ludwig Geiss, Eich 
Leonhard Bückner, Altdorf 
Mario Marggraf , Eichstedt 

2 8 s hlußfa su .o b r die Ta esordn n 
Wegen anderer Termine muß Ulrich Lotter als Beirat der GmbH und Kassenprüfer seine 
Berichte früher abgeben, als nach der bisherigen Tagesordnung zu erwarten . Diese 
Änderung macht den Ablauf folgerichtiger, deshalb wird der neue Verlauf vermutlich 
beibehalten. 

3. Geschäftsberichte mit Aussprache und Entlastung 

3,8 vorstand 

3.8.1 Vorsitzender Klaus Kutsche 
Zu den Tätigkeiten des vergangenen Jahres zählten unter anderem die Vorbereitung 
und Durchführung der Vorstands- und Verwaltungsratssitzungen in Fulda am 26.10.96, 
im neuen Lager in Lauften am 15.3.97 und in Schlitz am 19.4.97. Die vie lfältigen Aufga
ben umfassten weiterhin Vorbereitung und Teilnahme an Club-, Regional -, und Typen
treffe n, Erledigung von Briefen, Telefonaten und Anfragen , Hilfestellung bei 
Heinkelproblemen insbesondere im Regionalclub Hannover, sowie die Mitarbeit an der 
Heinkel-lnfo mit Bi ld- und Textbeiträgen . Leider konnte er am Abheinkeln in Hamburg 
und dem Treffen an der Loreley nicht teilnehmen; doch versucht er, an Treffen verschie
dener Art repräsentativ tätig zu sein . Kritik erbittet er direkt an ihn zu richten. Vorgreifend 
stellt er potentielle Ausrichter zukünftiger Jahrestreffen in Aussicht, die in Zusammenar
beit mit Michael Gutting gefunden wurden. 

Er wird einstimmig mit drei Enthaltungen entlastet. 
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3.3.2 Stellvertretender Vorsitzender Ludwig Sproesser 
Bei Ihm haben sich kaum wesentl iche Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben. 
Ein Großteil seiner Arbeit ertolgt über Telefon , wobei sein Zeitwunsch von 21 :00 bis 
23:00 inzwischen weitgehend befolgt wird - Bei Dunkelheit ruhe seine private Bautätigkeit. 
Anfragen beträfen zunehmend die vor kurzem erfolgte Präsenz im Internet (die Adresse 
siehe weiter unten). Eine Anfrage betraf sogar noch die Firma Meiler, deren Erlöschen 
1982/83 ja erst die Clubgründung ermöglicht hatte! Ein wichtiger Anteil betrifft die Mit
gliedschaft im Dachverband, dem DEUVET. Dessen politische Arbeit sei so wichtig , daß 
wir trotz erheblicher Beitragserhöhung weiterhin Mitglied bleiben. So seien etwa Fahr
zeuge mit einem Alter von mehr als 25 Jahren auf Initiative des DEUVET von der Altfahr
zeug-Verordnung ausgenommen. Diese sieht einen kostenpflichtigen Nachweis an die 
Behörde über den Verbleib des Fahrzeugs vor , und zwar bei der Abmeldung eines Fahr
zeugs und jeder Standortveränderung. 
Fragen betreffen zunächst die KFZ-Steuer; hier sei eine Regelung noch nicht absehbar, 
doch würde sie stärker die Kabine als den Roller betreffen. So könnten diese 
Kleinstfahrzeuge bis 600 ccm in die Motorradklasse eingeordnet werden. Bisher gilt die 
Änderung zum 1.7.97, nach der Kabinen dem erhöhten Steuersatz nicht schadstoffar
mer PKW gleichgestellt würden. Roller seien derzeit nicht betroffen . Gardy regt an, 
solch komplexe Probleme dem Vorstand in Zukunft vorab anzukündigen . Die Konfronta
tion mit dem Thema erst in der Versamml ung verhindere eine vorherige Klärung . 
Dr. Hilmar Walde als DEUVET- Beauftragter verspricht die Veröffentlichung jegl icher 
neuer Kenntnisse in der Info. 
Wolfgang Tränkner fragt, ob der DEUVET inzwischen für unsere erheblichen Beiträge 
auch verstärkt Zweiradinteressen vertrete . Obwohl der Heinkel-Club das einzige Mit
glied mit überwiegend Zweiradfahrzeugen ist, sei dies laut Ludwig der Fall. Der erhöhte 
Beitrag beträgt DM 5,- pro Mitglied , sei aber auf maximal 2000 Mitglieder begrenzt; 
unser Jahresbeitrag im DEUVET hat also die Höhe von DM 10.000,- gegenüber vormals 
DM 3.637,-. Als einziger Mitgliedsclub mit mehr als 2000 Mitgliedern kommen wir exklu
siv in den Genuß dieser Vergünstigung für zahlenstarke Mitgliedsvereine. 

Die folgende Entlastung ertolgt einstimmig bei fünf Enthaltungen. 

3.a.3 Schatzmeister Hermann Johannes Ahrens 
Auch er hat wie jedes Jahr diverse Veteranenmärkte, die Techno Classika in Essen 
sowie andere Veranstaltungen besucht. Wegen seines Hausbaus war die Aktivität etwas 
eingeschränkt, dennoch sind etwa 20 Wochenenden zusammengekommen. Er hat au
ßerdem im Lager geholfen, sowie Anhänger transportiert. 

3.b Kassenbericht 1997 und Bericht des Kassenprüfers 
Hermann stellt die Überschußermittlung und die Vermögensaufstellung vor, die in der 
Anlage abgedruckt sind: 
Insbesondere beträgt der Überschuß 68.280,60 DM. 
Das Gesamtvermögen ist auf 911 .231 ,67 DM gestiegen . 

Ulrich Lotter hat für den HCD e. V. am 9.4.97 in den Räumen des Heinkel-Clubs die 
Kassenprüfung durchgeführt. Die lückenlose Prüfung aller Belege wurde von der EDV
gestützten Buchhaltung erleichtert, die präzise und aussagekräftig geführt wird. Bei der 
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Prüfung ergaben sich nicht nur keine Beanstandungen, sondern sogar eine sehr 
sorfältige Kassenführung. Konsequenterweise empfiehlt er die Entlastung. 

Diese erfolgt auch einstimmig mit einer Enthaltung. 

3.c Bericht über die Heinkel Fah rzeugteile Vertriebs-GmbH durch die Geschäfts
führerin und den Beirat 

Herta Daiß beginnt ihren Bericht mit einer Statistik: 

Geschriebene Rechnungen 1995 3546 Stück 
1996 3371 Stück minus 175 Stück 

Umsatz 1995 774.11 2,- DM 
1996 755.251 ,- DM minus 18.861 ,- DM 

Verkauf Jahrestreffen 12.809,- DM 
Veteranenmärkte und zwei Lagertage 54.365,- DM 

Die erstmalige Präsenz im Norden beim Teilemarkt in Bockhorn war bei einem Umsatz 
ähnlich wie bei der Veterama in Ludwigshafen als Erfolg zu werten; der Besuch wird in 
diesem Jahr wiederholt, im folgenden Jahr Recklinghausen besucht. Gut verkauften sich 
die neu gefertigten Scheinwerfer-Chrom ringe bis Typ 103 A 1, die auch für andere Roller
marken passen. 
Als gute Quelle erweist sich Taiwan mit 30.000,- DM Warenwert, für z. B. in Deutschland 
nicht lieferbare graue Gummigriffe, Sitzbankschloß für 103 A2 und normfremde Schrau
ben für den Schaltdrehgriff 103 A1 /2. Nachdem einige Probleme zu lösen und sieben 
Werkzeuge gefertigt waren, sind Tachoantriebe für alle Modelle lieferbar; in der Gußform 
sind die Initialen "HG" des Heinkel-Clubs zu lesen. Italien ist ebenso eine wichtige Quel
le, die Stoßdämpfer fü r Tele- und Schwingen gabel liefert ; nur große Stückzahlen ermög
lichen einen vertretbaren Einkaufspreis. Tschechien ist weiterhin Quelle für Blechteile, 
diesmal für Perle-Teile: Motordeckel für beide Seiten, beide Schutzbleche, Schaltstück 
und Bowdenzughalter. 

Das neue Lager in Lauffen: 
In der Info 1/97 bekanntgegeben wurde der Ankauf eines Gewerbeobjekts in Lauffen im 
November 96 zur Unterbringung des Lagers. Die Renovierung läuft seit Ende Dezem
ber, und etwa 20% der Teile sind bereits umgezogen; die Doppelbelastung ist enorm , 
doch der Versand wird nur für einige Tage Ende April oder Anfang Mai für die Verlegung 
des Gros unterbrochen. Bei der MOdernisierung, überwiegend in Eigeninitiative, haben 
die Schwabenheinkler den Spruch des Volksmunds vom fleißigen Schwaben bestätigt: 
Stundenlange Arbeiten , wie das Anbringen von Holzdecken und Putzen. Besonders zu 
danken ist der Famili e Gut jahr, Hufnagel und dem Heinkel-Werksmaler Reinhold 
Sonnberger, doch haben noch viele andere geholfen. Entsprechend der hohen Mitglieds
zahl von über 3.500 fällt auch bei der Geschäftsstelle täglich Arbeit an . Die Mitarbeiter 
des Lagers freuen sich auf die Fertigstellung des neuen Hauses, mit dessen reibungslo
sem Ablauf StreB und Arbeit bis zur Fertigstellung bald vergessen sein werden. Für den 
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31 . Mai sind alle herzlich eingeladen, den Einzug beim ersten Lagertag im neuen 
Haus mitzufeiern. 

Wollgang Tränkner hat mehrere Fragen ; der Mietvertag endet am 30.6., so daß nach 
dem geplanten Umzug bis 31.5. noch vier Wochen zum Räumen bleiben. 

Jürgen Kuhn bringt zur Lage von GmbH und Club zunächst folgendes Bonmot: 
"Der Rubel rollt, der Heinkel auch; der Euro kommt, die D-Mark geht, in Lauffen uns' re 
Halle steht!" 

Nachdem in Heilbronn der Platz beengt ist, und eine Erweiterung Kosten von minde
stens 100.000,- DM verursacht hälte, schien das kein sinnvoller Weg mehr, weil das 
Gebiet als Sanierungsgebiet keine langfristige Nutzungsgarantie bot. Nach der Entschei
dung gegen e ine unsichere Inyestition in ein fremdes Gebäude wurde verstärkt nach 
einem geeigneten Kaufobjekt gesucht. Dies wurde überraschend im Herbst gefunden , 
die Anschaffung bei der anstehenden Verwaltungsratssitzung beschlossen. Es handelt 
sich um ein Grundstück im Gewerbegebiet Lauffen am Neckar, etwa 10 bis 15 Kilometer 
von Heilbronn. Die Fläche beträgt 1.400 qm, die 1992 errrichtete Halle bietet über 360 
qm Nutzfläche. Der Neltokaufpreis von 445.400,- DM erhöhte sich mit den Nebenkosten 
etwa für den Notar auf 472.637,- DM, nach dem Abschluß des Kaufvertrags am 5.11 . 
erfolgte die Übergabe am 22.12.96. Gründe lür den relativ niedrigen Preis sind sowohl 
die schwierige finanzielle Si tuation des Verkäufers, als auch die Erlordernis, Renovierungs
arbeiten durchführen zu müssen; dies ist zur Zeit der Fall, die Kosten sind aber bereits 
vom Kaufpreis abgezogen . Insgesamt ist die Investition als langfristig sinnvoll und loh
nend zu werten. Die Kaufsumme wurde vom Club der GmbH zur Verfügung gestellt , wie 
es die Vermögensaufstellung auch ausweist. Die Umsatzverringerung sei durch verrin
gerten Materialaufwand aufgewogen, der deutlich gesunkene Jahresüberschuß durch 
bereits getätigte Investitionen für Lauffen oder steuerlich günstige Rückstellungen für 
solche bedingt; ohne sie wäre er im üblichen Rahmen . 
Die Frage von Ingrid Friedrich nach Sicherheit vor Überflutung konnte Jürgen beruhi
gend beantworten: Lauffen liegt zwar am Neckar, das Grundstück aber ein Stück weg 
und gut 100 Meter erhöht. Dieter Lamcnersdorf merkt erfreut an, daß wir unüblicherweise 
den doch erheblichen Kaufpreis aus Eigenmitteln finanzieren konnten . 

Herta Daiß bemerkt, daß die früher erheblichen Oualitätsprobleme bei in Taiwan gefer
tigten Teilen drastisch zurückgegangen sind; die modern aufgebaute Fertigung mit ent
sprechend hohem, vereinbarten Oualitätsstandard schlägt sich in erheblichem Preisan
stieg gegenüber früher nieder. 

Kolben : Die Firma KS liefert für Heinkel keine Kolben mehr; als Grund gibt sie zu hohe 
Kosten für die erforderli che W erkzeugreparatur an. Die GmbH lagert noch einen Posten 
im Maß 62.0, die Größen 60.5 bis 61.5 liefert Italien; um Alternativen laufen Bemühun
gen. Die wirtschaftl iche Zusammenarbeit von KS mit Mahle birgt für uns keine Möglich
keit, Kolben bei Mahle fertigen zu lassen; schon vor etwa 20 Jahren seien die Produkt
schienen verteilt worden, so daß Mahle kein Werkzeug mehr besitzt. Die ita lienischen 
Kolben haben sich bei der Kabine seit Jahren mangels Alternative bewährt, wenn sie mit 
1/100 stel erhöhtem Spiel zum Zylinder eingepasst werden. Das gegenüber früheren 
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KS- und Mahle-Kolben höhere Kolbengewicht sei auch bei den letzten Lieferungen von 
KS höher als 235 bis 250 Gramm gewesen, nämlich bis 280 Gramm; die italienischen 
Gandini liegen zwischen 290 und 292 Gramm, und ihre Qualität sei nach Aussage von 
Technikern gegenüber früher erheblich verbessert . Die Preisrelation von um 100,- DM 
gegenüber etwa 180,- DM, das bei der 'Hochleistungsmaschine' nicht gravierende Mehr
gewicht und die Möglichkeit der Auswuchtung der Kurbelwelle runden das Bi ld ab. Der 
Einwand, daß Mahle noch Kolben für BMW- Motorräder fertige, bringt uns nicht weiter, 
da diese Kolben nicht für uns passen. Das erforderliche Werkzeug sei zu KS verbracht, 
und zwischenzeitlich nach Firmenauskunft unbrauchbar. Übrigens seien deutsche Kol
ben in Einzelanfertigung bei der Firma Wahl zu beziehen; der Preis beträgt aber bei 
Einzelabnahme 350,- bis 400,- DM, bei mindestens 20 Stück ermäßige er sich um etwa 
50,- DM. Siegfried Friedrich erklärt, daß er sich schon vor mindestens acht Jahren um 
die Nachfertigung von Kabinenkolben bemüht hat. Schon damals sei nachweisbar die 
Fertigung bei einer Fremdfirma erfolgt, nicht bei KS/Mahle. Der ehemalige Hersteller 
Nüral sei laut Herta vor etwa zwei Jahren an einer Fertigung nicht interessiert gewesen, 
es werde aber nochmals nachgefragt. 

Metzeler Reifen des Formats 4.00/10 werden nicht mehr in Deutschland gefertigt, mög
licherweise aber im Ausland, und von dort importiert. 

Ulrich LoUers Tätigkeitsberich t für die GmbH unterscheidet sich im ersten Teil wenig 
von dem der Vorjahre: Zahlreiche Gespräche im alten Lager betralen vorwiegend Be
stellungen und Lieferzeiten , wobei die Lieferanten scheinbar keine Konjunkturschwäche 
kennen. Im letzten Quartal mußte die in Frage kommende Immobilie genau geprüft wer
den und einige, teilweise zeitintensive Besprechungen geführt werden. 

Horst Glaser ist nicht anwesend; er hat auch keinen Bericht vorgelegt. Trotz großer 
Terminprobleme mit seinem Geschäft löse er laut Herta Daiß gelegentlich für die GmbH 
technische Probleme. 

Klaus Kutsche beantwortet die an ihn gestellte Frage, wie die Mitglieder des Beirats 
gewählt würden. Verwaltungsrat und Vorstand hätten eine Wahl bzw. Bestätigung bei 
der letzten Sitzung durchgeführt. Ludwig führt aus, daß die drei bisherigen Mitglieder 
Jürgen Kuhn, Ulrich Lotter und Horst Glaser für weitere drei Jahre bestätigt worden sei
en. Bei Ulrich sei über diesen Zeitraum hinaus wegen Rente keine Entscheidung mög
lich. Horst sei zwar immer beschäftigt, finde aber in eiligen Fällen doch die Zei t für eine 
kurzfristige Klärung oder Entscheidung technischer Fragen. Jürgen Kuhn sei weiterhin 
verfügbar. 

3.d Vizepräsident des DEUVET, Marlin Kraut 
Ludwig Sproesser gibt eine weitere Abweichung von der Tagesordnung bekannt und 
begrüßt den Vizepräsidenten des DEUVET, Martin Kraut. Da es keinen Einspruch dage
gen gibt, übergibt er ihm das Wort. Nach der Begrüßung der Versammlung gibt sich Herr 
Kraut selbst als früherer Heinkel-Fahrer zu erkennen. Über die Motorradszene sei er zur 
DEUVET gestoßen, wei l damals Zweiräder, wie auch andere Gruppen, praktisch nicht 
repräsentiert waren. Sie sind noch immer nicht vo ll emanzipiert , obwohl der Heinkel
Club das zahlen mäßig stärkste Mitglied darstell t. Als großer Erfolg zu werten ist die 
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Durchsetzung des Oldtimer-Kennzeichens, nachdem lange eine völlige Gleichstellung 
mit allen Fahrzeugen drohte. Wegen des Scheiterns des Gesetzentwurfs der Koalition 
wurde ein Vermittlungsausschuß berufen, bei dem sich endlich ein Erfolg langer und 
intensiver Bemühungen einstellte. Das Ziel einer Ausnahmeregelung wurde zwar im letzt
möglichen Moment erreicht, doch nicht in der angestrebten Form, nach der Oldtimer mit 
der Euro-1 -Norm gleichgestellt werden sollten. In überstürzter Form wurde entschieden, 
eine pauschale Besteuerung wie bei den Wechselkennzeichen tür Oldtimer zu erheben, 
die pro Jahr 90,- DM für Zweiräder und 375,- DM für Autos beträgt. Dadurch ist in einem 
Teilerfolg zwar ein Ausnahmestatus manifestiert , doch sind gerade Kleinfahrzeuge er
heblich steuerlich belastet, wenn man die bisherige Jahressteuer von 25,- DM vergleicht. 
Der finanzielle Mehraufwand dient aber immerhin als Argument gegen Beschränkungen 
bei der Benutzung, die mit der zutreffenden Definition von Oldtimern zu befürchten sind. 
Zwar ist eine Änderung der Besteuerung auch für Motorräder zu erwarten, nach der der 
Schadstoffausstoß berücksichtigt würde; diese Erhöhung wird bei 175 ccm aber kaum in 
absehbarer Zeit die 90,- DM erreichen, so daß die normale Zulassung wie bisher für uns 
wohl zunächst die sinnvollste Lösung zu sein scheint. Im Umfeld könnten uns aber Vor
teile bei anderen Vergünstigungen entgehen, wie etwa bei den angestrebten TÜV-Un
tersuchungen nur alle fünf Jahre, Eine Anpassung in unserem Sinn scheint derzei t nicht 
möglich, deshalb haben wir nach derzeitigem Stand keinen Vortei l. Wir sind hier eine 
Randgruppe; doch kann nur vereintes Vorgehen einer breiten Basis etwas bewegen, 
auch wenn im Einzelfall nicht jeder immer einen Vorteil zieht 

Es besteht derzeit eine Vielzahl von Optionen bei der Zulassung: Die normale Zulassung 
wie bisher, das Saison kenn zeichen mit wählbarer Gült igkeit für den immer gleichen Zeit
raum jeden Jahres erspart An- und Abmeldung, die Oldtimer-Zulassung mit pauschalen 
Tarifen für die KFZ-Steuer und das rote Oldlimerkennzeichen für bis zu zehn Fahrzeuge 
einer Art (Krad oder Auto) , wobei Einschränkungen für die Benutzung bestehen; auch 
hier wird die KFZ-Steuer pauschal erhoben, 

Rund um die politischen Entscheidungen sind eine Menge Konfusionen und nicht nach
vollziehbare Argumentationen entstanden, sodaß der jetzige Stand eigentlich nieman
dem einleuchtet. Die Verwirrung spiegelt sich auch in den Wortmeldungen der Mitglieder 
wieder. Die noch nicht erfolgte Klärung, was einen Oldtimer künft ig definiere, solle mög
lichst locker gefaßt werden - Basis: Mindestalter 25 Jahre - , und wenn überhaupt 
Nutzungseinschränkungen verhängt werden, dann denkt man an den Rahmen von 90 
Fahrtagen oder 120 Stunden pro Jahr. Gardy merkt an, das wenig Fahrten wenig Ver
kauf von Ersatzteilen etc, zur Folge haben, womit indirekt die DEUVET finanziert werde . 
Eine Frage nach dem Sinn einer schadstoffreduzierenden Umrüstung scheint eher für 
den Roller geeignet, der bei der zukünftig zu erwartenden Reform dann eine günstigere 
Klasse erreichen könnte. Die Kabine werde aber an den strengen Normen für Neu
fahrzeuge gemessen , die nur mit einem geregelten Kat zu erreichen sind, wie er derzeit 
nicht für die Kabine existiert . Abschließend sei zu sagen, daß Argumente zahlenmäßig 
belegbar sein müssen, um Aufmerksamkeit zu erreichen. Zu beachten sei auch, daß 
eine Argumentation in Richtung Denkmalschutz die Gefahr erheblicher Nutzungs
beschränkungen berge, ohne wesentliche finanzielle Entschädigungen zu bieten. 

Lutz bedankt sich herzlich für den interessanten Einblick in die Arbei t des DEUVET für 
alle, wodurch der Verbleib unserer Mitgliedsbeiträge klarer werde. 
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3.e Geschäftsberichte Verwaltungsrat 

3.e.l Technischer Berater Michael Keller 
Seine Hauplarbeil liegt in der Telefonseelsorge. Ein Hauplproblem besieht darin. daß 
auch neue Teile ein mindestens 40 Jahre altes Fahrzeug nicht auf den heutigen Stand 
der Technik bringen können. Demzufolge müßten manche Teile angepaßt werden , Z.B. 
Bremsbacken. Bei der Nachfertigung bilden kleine Stückzahlen und hohe geforderte 
Qualität mit einem akzeptablen Preis einen kaum zu überwindenen Gegensatz. Auch bei 
ihm klappt das Telefonieren inzwischen, das ja häufig während der Öffnungszeiten sei
nes Ladengeschäfts stattfinde. Ärgerlich sei. daß Termine, auch bei Typenreferenten oft 
nicht eingehalten würden. 

Die Entlastung erfolgt einstimmig mit drei Enthaltungen 

Klaus Kutsche merkt an , daß er ein Treffen des Technischen Beraters mit den Typen
referenten in diesem Jahr und künftig alle zwei Jahre plane, um diese enger in Kontakt 
zu bringen. Es wird auch ein neuer Typenreferent für die Perle gesucht, da Gerd Philippi 
langfristig sich zurückziehen möchte. Wünschenswert ist auch die Erstellung einer Kauf
beratung für Perle und Kabine, wie sie für 101 AO und Zweitakter schon erschienen sind. 
Die Typenreferenten soll ten sich bei der Organisation von Typentreffen beteiligen; bei 
Gerd und Detlev Beaa sei das nicht möglich, doch werde das Perle-Treffen durch die 
Familie Bader organisiert , und das Kabinentreffen findet wie üblich in Hämelerwald statt; 
für '98 plant der Messerschmitt-Club ein gemischtes Kabinentreffen nahe JÜlich. Das 
Treffen in Störy soll nicht vergessen werden . 

3_e.2 fnfo-Herausgeber Wafter Block 
Die Gesamtseitenzahl des vergangenen Jahres betrug 174, die überwiegend gesetzt 
und gestaltet werden mußten. Es treffen aber auch druckreife, sauber aufgeteilte Beiträ
ge ein , die besonders auch mit Bildern willkommen sind , tei lweise auch per Fax. Oie 
Verarbeitung erfolgt inzwischen per Computer, mit der Möglichkeit, Texte einzulesen 
und Bilder zu scannen. Die fertigen Seiten werden auf Film belichtet , nur noch wenige 
per Kamera. Die Qualität der Zeitschrift lebt von den Bei trägen l 

Die Weihnachtsgabe und der Kalender werden von Thomas Märker mit Material ver
sorgt. 
Walter bittet , alles nur per Post zu schicken, damit keine persönlich übergebenen Zettel 
verlorengehen. Unterschiedliche Zustellungstermine liegen an der Post, da die gesamte 
Auflage auf einmal eingeliefert wird. Wünsche und Anregungen sind stets wi llkommen, 
soweit der entstehende Aufwand vertretbar bleibt. 

Alfred Reichert wünscht Aufklärung über den nicht erschienenen Termin zum Anheinkeln 
der Osnabrücker. Dies Blatt sei mit anderen Beiträgen in einem Umschlag gewesen und 
deshalb erst zu spät vom Artikelmaterial getrennt worden; das wurde akzeptiert . Dieter 
Lammersdorf fragt, ob gelegentlich Kostenvergleiche stattfänden. Walter erklärt, daß er 
bestimmte Leistungen normal kalkul iere, andere aber nicht berechne; Vergleiche stelle 
er nicht an . Klaus Kutsche verneint das für den Info-Druck, die GmbH stelle Vergleiche 
sehr wohl an. Wolfgang Tränkner regt eine Neugestaltung des seit C lubgründung unver-
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änderten Erscheinungsbilds an; Farbtitel sei eine Möglichkeit. Walter vertritt die traditio
nelle Erscheinung als dem Clubziel entsprechend und wirft Kostengründe ein. Ludwig 
stützt diese Meinung energisch, erklärt seine persönliche Abneigung gegen die Aufgreifung 
jeder Mode. Dies sei aber Geschmackssache; daher entbrenne jedes Jahr zu dem The
ma eine Diskussion . Klaus merkt an, daß im letzten Jahr gegebene Zusagen zur Mithilfe 
nicht eingelöst wurden, so daß die Arbeit wieder bei Walter hängenbliebe. Der regt vor 
allem an, daß sich jemand um den Terminplan kümmern solle, da er allein auf Briefe 
angewiesen sei - wer hat den Überblick? 

Die Entlastung erfolgt einstimmig bei zwei Enthaltungen. 

3.e.3 Archivverwalter Thomas Märker 
Er mußte aus privaten Gründen seine Tätigkeiten einschränken und hat konsequenter
weise seinen Abschied angekündigt. Zeitliche Beschränkungen erlauben keinesfalls die 
oft geforderte Aufarbeitung und Erfassung des vorhandenen Materials, doch wird hier 
auch ein anderer Weg beschlossen: Ludwig erklärt die beabsichtigte Lösung des seit 
Jahren beklagten Problems in der Form, daß das Material in Lauffen in einem separaten 
Raum gelagert werde. Ein Student für Bibliothekar- und Archivarwesen solle mit der 
Erfassung und Auflistung des vorhandenen Materials beauftragt werden, da dies ehren
amtlich nicht zu leisten sei. Seine Einweisung und der Umzug solle noch von Thomas 
übernommen werden, dann könne der Posten des Archivverwalters wegfallen. Die durch 
das System erleichterte Arbeit könne durch den Verwalter der GeschäftsteIle erfolgen: 
Wolfgang Tränkner lobt den Angriff der Problematik und fragl nach den Erfolgsaussich
ten, sowie nach der anschließenden Pflege; Lutz weist auf entsprechende Beziehungen 
hin, sodaß die Chancen gut bei relativ niedrigen zu erwartenden Kosten seien. Die Pfle~ 

ge solle der Geschäftsstellenleiler des Clubs wahrnehmen, im Rahmen der lange ge
wünschten personellen Trennung. Hiertür wurde bei der Planung von Lauffen schon 
Rechnung getragen, doch sind personelle und zeitliche Entscheidung noch nicht gefal
len. Je ein Raum für Club und Archiv liegen im Büroteil, auch die schon absehbar nötigen 
Ausstattungsteile sind schon beschafft. Brandschutz wird durch die Lagerung in Stahl
schränken berücksichtigt, völlig feuerfeste würden um 60.000,- DM kosten . Alfred Rei
chert regt eine datentechnische Erfassung und dezentrale Lagerung an, Dr. Hilmar Wal~ 
de nennt die CD-ROM als Speichermögl ichkeit; er schätzt als Rahmenwerte für Studien
arbeiten um sechs Monate Laufzei t bei einem Entgelt von 500,~ DM. 

Die Entlastung erfolgt einstimmig bei einer Enthaltung. 

3.8.4 Beisitzer Eckhard von Rönn-Haß 
Er sieht seine Aufgaben sowohl in dem Einsatz für den HEINKEL-Club Deutschland e.V. 
als auch in der Unterstützung der Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH. Um dieses für 
die Mitglieder transparenter zu machen, gibt er seinen Tätigkeitsbericht in zwei Teilen 
ab. 

1) Tätigkeiten fÜr den HEINKEL-Club Deutschland e.V.: 
Er hat wie jedes Jahr die jährlichen Statistikangaben grafisch aufbereitet und zuletzt 
wieder in der INFO 1/97 veröffentlicht. Er bedauert, daß bei keinem der letzten Treffen 
bzw. Jahrestreffen Geschicklichkeitsturniere ausgerichtet wurden. Er hofft, daß in den 
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kommenden Jahren auf diesem Gebiet wieder Aktivitäten entstehen. Der Wunsch, ein 
solches Turnier auszurichten, muß allerdings vom veranstaltenden Club ausgehen. Er 
erinnert in diesem Zusammenhang an die in der INFO 3/92 veröffentlichte Celler Turnier
ordnung, wobei er ausdrücklich bemerkt, daß es seiner Meinung nach nicht erforderlich 
ist, eine bestimmte Turnierordnung wie l.B. die ehemalige Turnierordnung der IHe U 
oder eine and~re sklavisch zu imitieren. Jeder Veranstalter sollte da auch ein Stück 
Phantasie einbringen. Ferner prüft er laufend den Datenbestand der Mitgliederverwaltung, 
z. B. in bezug auf die richtige Schreibweise der Anschriften. Aus diesem Datenbestand 
kann er auch jederzeit spezielle Anschriften selektieren und sie bei Bedarf auch an Mit
glieder (einschließlich Adressaufklebern) weitergeben , fal ls diese beispielsweise ein pri
vates Treffen für Perle, Kicki ete. ausrichten wollen. Die vor zwei Jahren beschlossene 
2-jährliche Ausgabe von Ergänzungslisten zur Mitgliederliste hat sich nicht bewährt. Daher 
wurde bereits auf der Mitgliederversammlung '96 beschlossen, die Mitgliederl iste wieder 
jedes Jahr als vollständige Liste herauszugeben. Die neue Mitgliederliste erschien zu
sammen mit der INFO 1/97. Er regte auch an, fü r den HCD e.V. das Medium Internet zu 
nutzen. Er erkundigte sich diesbezüglich bei einem professionellen Anbieter. Die Preis
vorstellungen dieses Anbieters waren jedoch nicht angemessen. Rainer Soppas genauere 
Kenntnis der Materie führte dann dazu, daß Rainer den Zugang zum Internet selbst 
bewerkstelligen konnte. Eckhard lieferte dann Texte aus seinem EDV-Vorrat, wie Vor
stell ung des Clubs, Satzung, Aufnahmeformular eIe. 
Die Präsenz im Internet liegt unter der nachfolgenden Adresse und enthält Titelbild, 
Vorstellung auch in Englisch und Französisch, Satzung, Stammtische, Fahrzeugauflistung, 
Aufnahmeantrag sowie einige Fotos. 

http://home.t-online.de/home/heinkel-club 

2) Tätigkeiten für die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH: 
Das Preislistensystem wird in der bewährten Form weitergeführt . Die Preislisten der ein
zelnen Typen werden vierteljährlich ,jeweils vor dem Erscheinen der neuen INFO mit 
dem aktuellen Stand der Preise in Heilbronn abgeglichen. Neue Preislisten können na
türlich nicht so ofl gedruckt werden. Daher muß jedes Mitglied seine Preisliste selbst auf 
den neuesten Stand bringen, indem es die von Eckhard in den INFOs angegebenen 
Preisänderungen nachträgt. Der 1992 von ihm eingerichtete Serv ice für pe-Besitzer 
(Betriebssystem MS-DOS), Disketten mit den jeweils gültigen Preislisten (ohne Bildta
feln) zu beziehen, wird fortgeführt. Zusätzlich zu dem seit April '96 auf der Diskette be
findlichen Inhalts-/Stichwortverzeichnis aller bisher erschienen INFOs (als Druckdatei 
und als Datenbankdatei im Format dBase) wird seit März '97 auch noch die Gesamtpreis
liste im dBase-Format zum Laden in ein vom Bezieher selbst zu entwerfendes Datenbank
programm mitgeliefert. Die Modalitäten fü r den Bezug der Diskette sind in Info 2/96 
beschrieben. Die auf der Mitgliederversammlung '96 für die INFO 3/96 angekündigte 
Bildtafel 'Alle Typen' wurde bisher leider nicht fertig. Die Vorberei tungen für den Umzug 
der GmbH und der Geschäftsstelle nach Lauffen haben eine weitere Verzögerung be
wi rkt. Die Bi ldtafel wird aber so bald wie möglich fertiggeslell\. 

Oie Entlastung erfolgt einstimmig mit einer Enthaltung. 

Für die Mittagspause wird die Sitzung von 12:26 bis 13:47 unterbrochen . 
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3.e.5 Beisitzerin Protokoll Anja Heider 
Unverändert besteht ihre Au fgabe darin , bei Sitzungen von Mitgliederversammlung, Vor
stand , Verwaltungsrat und Typenreferenten das Protokoll zu führen. Aus persönl ichen 
Gründen ersetzen sie für dieses Mal Michael Schneider und Dieler Hasak. 
Die Entlastung erfolgt e instimmig mit e iner Enthaltung. 

3.e.7 Beisitzer Betreuung Regionalclubs Michaet Gutting 
Wegen Abwesenheit von Rainer Soppa aus gesundheitlichen Gründen und des momenta
nen Fehlens des Vertreters Hermann Ahrens wird Michaels Bericht vorgezogen. Ohne 
wesentliche Veränderungen lief d ie bisherige Arbeit weiter. Bei den Stammtischen Hanno
ver, Göttingen, Dortmund und Ludwigsburg nahm er an mehreren Clubabenden teil. Er 
bietet sich an als Ansprechpartner für Probleme, die regional nicht zu lösen sind; bisher ist 
jedoch keines aufgetaucht. Zwei Stammtische konnten neu aufgenommen werden mit der 
Verleihung von Rollermodell und Bannerfahne; Wiesbaden wurde beim Loreley·Treffen 
ausgestattet, Göttingen beim Gründungstreffen. Die Mitarbeit im Club besteht hauptsäch
lich in der Teilnahme an den drei Sitzungen des Verwaltungsrats und der Koordination 
zukünffiger Jahrestreffen. Nachdem die Veranstalter für die Treffen 1998 und '99 absagen 
mußten, konnten kurzfristig Alternativen gefunden werden; mehr dazu im Punkt 6. Auch 
bei anderen Problemen , wie der Suche nach einem Roller, versucht er zu helfen. 
Wollgang T ränkner fragt nach dem Ergebnis der Anfrage bei den Regionalclubs nach der 
Zahl der aktiven und gelegentlichen Teilnehmer; bei den fünf Rückmeldungen habe sich 
ein Durchschnitt von je 10 bis 15 Aktiven und einigen passiven Heinkelfahrern herauskri · 
stallisiert. Weitere Rückmeldungen sind erbeten, die Regionalclubs hiermit aufgefordert! 

Die Entlastung erfo lgt einstimmig mit e iner Enthaltung . 

3.e.6 Beis itzer Öffentlichkei tsarbeit Rainer Soppa 
In Vertretung verliest Hermann Ahrens den Tätigkeitsbericht. Die in den Zeitschriften Markt , 
Oldtimer·Praxis, Motorroller und Scooter erschienenen Anzeigen wurden bereits neu ge· 
sta ltet, fü r den Umzug müssen sie aktualisiert werden. Der Kontakt zu Redaktionen ist für 
die Veröffentlichung von gelieferten Artikeln nötig, auch Termine und Stammtischdaten 
sind so erschienen. Der hervorragende Bericht von Ralf Müller aus Wangen zu seiner 
Amerikareise wi rd als Zweiteiler in den Ausgaben Mai und Juni von 'Motorroller' erschei· 
nen, mögl icherweise auch in einer Motorradzeitschrift. 
Für die Buttons wurde ein neues Motiv erstellt. Die bisherigen Musterwände sollten wegen 
hohen Gewichts bei geringer Attraktivität ersetzt werden; auf Anregung von Hilmar Walde 
wurden bei Messen gebräuchl iche Stellwände gefert igt, d ie erstmals in Ulm präsentiert 
werden. Sie zeichnen sich durch geringes Gewicht und Platzbedarf, schnellen Auf· und 
Abbau aus, sowie durch erheblich niedrigeren Preis gegenüber einem Messestand . Die 
zunächst noch knapp gehaltene Datenmenge unserer homepage im Internet soll dessen 
Bedeutung entsprechend erweitert werden; e·mail·Nachrichten können an dieselbe Adresse 
geschickt werden. Zu der Einweihung des Hauses in Lauffen werden Pressevertreter gela· 
den und eine Pressemitteilung herausgegeben. Klaus Kutsche merkt an, daß die neu· 
gestalteten Anzeigen im zeitgenössischen Stil nicht als frauenfeindlich mißverstanden 
werden sollten. 

Die Entlastung erfolgt einstimmig bei e iner Enthaltung. 
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des Vorstandes des Verwaltun srates und der Kassen rüfer 
Dieter Lammersdorf und Norbert Janke erklären sich bereit, die Wahl zu leiten. Geheime 
Abstimmung wurde nicht gefordert. Es sind 76 Stimmberechtigte zugegen. Ein' be
deutet, daß die Stimmenzahl rechnerisch aus der Gesamtstimmenzahl von 76 gewon
nen wurde. 

Stimmen dafür, dagegen und Enthaltungen 

1. Vorsitzender Klaus Kutsche 75F 
Stellv. Vorsitzender Ludwig Sproesser '65 F 
Schatzmeister Hermann Joh. Ahrens '74 F 
Technischer Berater 
Info-Herausgeber 
Archiv-Verwalter 
Beisitzer EDV 
Beisitzer Protokoll 
Beisitzer Öff. Arbeit 
Beisitzer Betr. Regio. 

1. Kassenprüfer 

2. Kassenprüfer 

5. Anträge 

Michael Keller 
Walter Block 
Thomas Märker 
Eckhard von Rönn-Haß 
Anja Heider 
Rainer Soppa 
Michael Gulling 

Ulrich Loller (gewählt) 
Hilmar Walde 

'65 F 
'74 F 
'73 F 
'75 F 
'73 F 
72F 
'75 F 

34 Stimmen 
25 

Detlev Beaa 14 

Detlev Beaa (gewählt) 
Hilmar Walde 

41 Stimmen 
25 

OG 1 E 
OG 11 E 
OG 2E 
OG 11 E 
OG 2E 
OG 3E 
OG 1 E 
OG 3E 
1 G 3E 
OG 1 E 

1. Die Heinkelfreunde Hamburg - namentlich zeichnen Stephan TÖdt, Uwe Juulsgaard, 
Heiko Ungethüm und Klaus Sander - beantragen, einen Brief vor der Versammlung zu 
verlesen. Dies wird der Einfachheit halber akzeptiert. Inhalt ist der Hergang der Absage 
des Jahrestreffens '98 in Scheeßel, und daß die Heinkelfreunde Hamburg daran keine 
Schuld treffe. Zum Hergang konnten sie einige stimmige Argumente zusätzlich vorbrin
gen. 

2. Dr. Hilmar Walde stellt folgenden Antrag: 
" Die Mitgliedervollversammlung möge beschl ießen: 

.. , daß der Heinkel-Club trotz einer Beitragserhöhung in jedem Fall für weitere zwei 
Jahre (bis Ende 1998) Mitglied im Bundesverband Deutscher Motorveteranen-Clubs e.V. 
(DEUVET) bleibt." 
Dieser Antrag ist vom Vorstand bereits angenommen worden. 

3. Dr. Hilmar Walde stellt ebenfalls einen weiteren Antrag: 
" Oie Mitgliederversammlung möge die Bereitstellung von maximal 10.000,- DM zur Er
stellung einer technischen Dokumentation (Paperback - Sonderheft), sortiert nach HeinkeI
Typen beschließen. Als Grundlage saUen die bisher erschienenen technischen Artikel in 
der Info dienen. Der Vorstand wird hiermit beauftragt, für diese Aufgabe Angebote einzu
holen und sie bis Ende September 1997 zu vergeben. Wenn angebotstechnisch mög-
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lieh, sollen Clubmitglieder bei der Auftragsvergabe bevorzugt werden. Nicht inbegriffen 
in diesem Preis ist die drucktechnische Herstellung des Sonderdruckes." 

Hilmar Walde erklärt dazu, daß trolz mehrfachen Ansprechens seit Jahren in dieser An
gelegenheil kein Erfolg zu sehen sei. Bedarf und Material sei vorhanden, die Investition 
sinnvoll. 

Michael Keller gibl den großen Umfang der Kundendiensl- Mitteilungen zu bedenken; 
Hilmar Walde strebt keinen Gesamtnachdruck, sondern eine überarbeitete Sammlung 
an. Hans Adam fragt, ob nur bestehende, oder auch neu erstellte Texte erthalten seien; 
beides sei denkbar. Wolfgang Tränkner regt eine Loseblattsammlung an, wegen der 
Möglichkeit späterer Aktualisierung; ein Einsortierhinweis könne dann helfen. Hermann 
Ahrens legl den Rohentwurf bereils vor, wesenllieh von Gerhard Johannes erstellt. Hil
mar Walde findet sich zu einer ersten Überarbei lung bereit. Das belriffl aber nicht den 
Antrag, der nur die Summe bereitstellen will ; es muß also über ihn entschieden werden. 

Er wird mit 10 Gegenstimmen bei 13 Enthaltungen mehrheitlich angenommen. 

4. Hermann Fischer sielli folgenden Anlrag: 
" Ich bin der Meinung, daß es kein Treffen gibt, wenn die Leute nicht anreisen. Ich stelle 
daher den Antrag auf Hilfestellung bei einem Unfall während der Anreise: das scheint mir 
im Sinne der Allgemeinheit. " 

Es enlsteht eine lebhafte Diskussion mil teils lurbulenlem Verlauf. Ludwig erklärt , daß 
bisher immer individuell entschieden worden sei , auch sei der genaue Umfang der Hilfe· 
leistung nicht klar; jeder Veranstalter fordere immer Haftungsausschluß. Alfred Reichert 
erwähnt den Heinkel-Hilfsdienst als sinnvolle und ausbauenswerte Institution. Oetlev Beaa 
erklärt, daß eine Zusage das Beslehen des Clubs gefährde. 

Schließlich zieht Hermann den Antrag zurück. 

Im Gefolge komml noch der Fall des Gespanns zur Diskussion, das beim letzijährigen 
Jahrestreffen verbrannt war. Es sei in Zukunft zu prüfen, ob Schäden jeweils bereits 
anderweitig versichert seien. 

6. Verschiedenes 

Heinkelt reffen '97 in Holzhausen 
Die Ausrichter laden herzlich ein; die Anreise sei für Samstag geplant, mit einer Einlage 
am Abend. Eine große Ausfahrt über 60 km findet Sonntag nachmittag slatt, zu anderen 
Zeiten auch kleinere; teilnehmende Fahrzeuge sollten in gutem Zustand sein. Leider 
seien erst 70 Fahrzeuge gemeldet. Wolfgang regl die Plakettenvergabe ausschließlich 
für rechtzeitig angemeldeteTeilneh mer an. 

Heinkeltreffen '98 
Die Heinkelfreunde Harz bewerben sich um die Ausrichtung des Jahrestreffens vom 
21 . bis 24 .5.98 beim Vorstand ; diese Bewerbung wird angenommen, auch wenn der 
Termin nicht Pfingsten , sondern Himmelfahrt ist. Sie geben den Termin fürs Abheinkeln 
bekannt, vom 3. bis 5. 10.97. 

15 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Heinkellreffen -99 und 2000 
Nach der Absage von Berlin ist der Termin wieder frei. Die Heinkelfreunde Kassel 
stell en locker ein e Bewerbung für 1999 in Aussich t, noch oh ne Termin. Di e 
Heinkelfreunde Leverkusen können sich ebenfalls nicht fest für 2000 bewerben , las
sen sich aber dafür vormerken. 

Verschiedene Themen 
Eckhard von Rönn-Haß merkt ergänzend zu den Preislisten an, daß neue Bildtafeln 
durch Kauf der jeweiligen liste jeweils aktuell zu erwerben sind; die weitere Aktualisie
rung ist per Diskette möglich. 

Hermann Fischer weist darauf hin, daß das Kolbengewicht bei der Wuchtung der Kurbel
welle zu berücksichtigen sei. 

Hilmar Walde fragt an, ob der Erwerb von Kuriositäten, wie sie der Pflug aus Info 1/97 
darstell t, nicht zu erwägen sei; das sei bei entsprechendem Preis der Fall, so die Ant
wort , es laufen Verhandlungen . 

Wolfgang Tränkner hat diverse Anfragen : 
Oie geforderte Liste von Ausstellungsgegenständen im Besitz des Clubs konnte von 
Hermann Ahrens vorgelegt werden. 
Für eine Kat-Nachrüstung gibt es zur Zeit nur den U-Kat von Horst Glaser, der aber 
steuerlich nicht gefördert wird . Weitere Bemühungen laufen nicht. Die Anfrage wegen 
Versicherungen für Treffen sei derzeit ohne Ergebnis, weil sich der Versicherungsvertre
ter nicht wieder gemeldet habe - das Thema wird weiter verfolgt. 
Eine Streichung des Abschnitts über Leihstimmen kann nicht beantragt werden, weil als 
Satzungsänderung nicht rechtzeitig eingegangen; sie muß in der Einladung zur Ver
sammlung enthalten sein. 

Hermann Fischer fragt nach der Vollständigkeit der Fahrzeug-Sammlung; die sei nahe
zu gegeben. 

Der Termin der nächsten Mitgliederversammlung wird auf das letzte Märzwochenende 
'98 vorverlegt, weil nachfolgend andere Termine folgen . 

Um 15:32 schließt Klaus Kutsche die Sitzung mit dem Wunsch einer guten Heimfahrt fü r 
alle Teilnehmer. 

Bamberg und Lohr am Main 
am 14.5.97 

(Michael Schneider) 
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(Dieter Hasak) 
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Ersatzteilversorgung tür Heinkel-Krafttahrzeuge 
Heinkel FlIhrzeugteile Vertriebs-GmbH, Im Vo rderen Burgfeld 12.74348 L.luffen, Tel. (0 7133) 9616 00 

Fax (0 71 33) 96 16 02 

f1 .. n~ol FANZ"'-Qt ........ nW.·GmDH 
... Vo«Itt.~8urq,.~ 12 l '3'8u..ft.., 

Gewinn- und Verlustrechnung 

01.01.1996 31. 1 2. 1 996 

1. Umsatzerlöse 

2. sons tige betrieb! iche Erträge 

3. Materialaufwand 
- Aufwendungen für Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 

- Aufwendungen für bezogene 
leistungen 

4. Persona I aufwand 
- Löhne und Gehälter 
- Soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersverso rgung 
- davon für Altersversorgung 

: 6.1 75,00 / Vj.: 25.581,00 

5 . Abschreibungen 
- Abschrei bungen auf 

immaterie ll e Vermögens
gegenstände des Anlage
vermögens und Sachanlagen 

6. sons tige betriebliche 
Aufwendungen 
- Raumkosten 
- Steuern, Versicherungen, 

Beiträge 
- Fahrzeugkosten 
- Werbung und Reisen 
- Kosten der Warenabgabe 
- Mi ete und Reparaturen 

an Maschinen 
- Sonstige Aufwendungen 

7. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

8 . Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

9 . Ergehn i s der gewöhn 1 ichen 
GeschHts t ä t i gke i t 

10. Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 

11. Jahresüberschuß 

441 . 145,67 

39.556.11 

95.133,69 

31.21785 

10.770,11 

3.431,4 5 
4.667,08 

34.046,47 
3.331,24 

658 ,41 
86 .40846 

~ 
rL~ -" DM Vorjahr 

755 .250,98 

15.09B,05 

480 .701, 78 

126.351,54 

5.326,14 

143.313,22 

1.653,52 

16.309,87 

10.048,45 

6.261,42 

774.112,20 

11.455,00 

<159.278,40 

29.621,44 

92.307,01 

47. 298,74 

2.914,00 

10.509,97 

3.410,37 
4.521,45 

36.706,46 
4.829,42 

98,60 
54.680 ,83 

2.528 ,78 

82,00 

41.837,29 

24.533,70 

17.303,59 
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ÜBERSCHUSS-ERMITTLUNG 01. 10. - 31. 12.1996 

Heinkel - Club Deutsch~and e.V. 

EINNM!MEN 

Mitgliederbeiträge 

andere Einnahmen 

AUSGABEN 

K05 tenabrechnung 

Aufna hmegebühren 
J ahr esbei träg e 

Zi nserträge 
Erstattg. KS t Vj. 
sonst. Einnahmen 

Summe 

Reisekosten 
Sitzungen 
Porto 
Tele f on 
Büromaterial 
Sonstiges 

12.320,00 
125. 033,0 4 

17. 539,2 4 
4.4 11, 83 

283,00 

8.852,30 
3 . 851,88 

537,90 
551,25 
515,47 
455,00 

sachl. Aufwendungen vermögensteuer 5.826,00 
Kap . Ertr.Steuer 3.612,65 
Beiträge 3.637,00 
Portoan teil I nfo 5.152,28 
Druck . Anteil Info 15.028,48 
Werbematerial 2.613, 00 
Anzeige nwerbung 1. 207 ,73 
J a h r eska!ender 6.90 1 ,50 
Veteranenmärk te 2.480 I 00 
Repräsentation 5.5 85,6 3 
Kontofü hrungsgebühr 85,03 
Mitgl iederverwaltg.1 4 . 015,20 
Aufw . für Treffen 6.589,75 
and . v e r ans taltungen 670,00 
sonst iges 199, 50 

Auss tellungen , etc. Ei nka u f· rnsta ndse tzg. 
Aus stellungsobjekte etc . 

Investitionen . 1 . 

Summe 

ÜBERSCHUSS 

DM 

137.353,04 

22.234,07 

159.587,11 

- 14. 783,80 

- 74.804, 75 

.717 196 

0,00 

91 . 306,5 1 
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VERMÖGENSAUFSTELLUNG zum 31. 12. 1996 

lIeinkcl - Club Deutsc hla nd e .V . 

DM 
SACUANLAGEN 

Ausstellungsobjekte ete. (Erinnerungswer-t) 1,00 

FI NANZA.NLAGEN 

Beteiligungen Heinkel GmbH 
Darlehen Heinkel GmbH 

FLOS SIGE MI1'TEL 

Sparguthaben Sparkasse Heilbronn 
Sparkasse Heilbronn 
Sparkasse lIunsrück 

Summe 

VERDINDLICUKEITEN 

verwaltungsrat (Abrechnungen) 
Typenreferenten (Abrechnungen) 
gogenüber Licfcrüntcn 
verrechnungskonto GmbH 

Summe 

GESAMTVERMÖGEN 

300 . 000,00 
540.000,00 

3.609,86 
75.003,09 
3.609,86 

80.737,04 

-, -
, 

6.901,50 
2.604,87 

9.506,37 

911.231,67 
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Lagerbericht 

Oie Preisgestaltung der Bundespos t zwingt uns leider , auch die Verpackungspau ~ 
scha le 11.1000 von DM 8,00 auf DM 10,00 zu erhöhen. Da diese Pauschale in den 
Geschäftsbedingungen (1. Seite Ihrer Preisliste unter Punkt 7) erwähnt ist, 
bitten wi r, diese Änderung in den Geschäftsbedingungen nachzutragen. 

Bild 
Lb 

Alle Typen 

99 .2384 2,80 Testbericht IIHEINKEl-Touris t ll 1964 

Ferner hat sich der Preis für die Kabelmuffe 11.1026 von DM 0,20 auf DM 0,40 
erhöht. Das TeiL kommt in folgenden Li sten vor: T = Tafel, B = Bild 

101-AO T11 87 11 T16 829d 11 T17 819 
102·A1 T11 8A 11 T15 818d 11 T16 817 
103·AO T11 8911 T15 81Sd 11 T16 820 11 T16 868 11 T17 8110. 
103·A1 T12 812 11 T16 818d 11 T17 861 
103·A2 T16 861 
150·80 T18 8281, 846., 850. 
110·A2 T10 810 

Bild 
27 

Bild 
4 

Bild 
4 

Bild 
8 

Bi ld 
T 
T 

Bild 
46 

Bild 
25 
26 

Typ 103-AO Tafel 13 

11.1125 174,00 

Typ 103-A1 Tafel 11 

99.1226 35,00 

Typ 103-A2 Tafel 10 

99 .1 226 35,00 

Typ 14.00 Tafel 9 

99.1226 35,00 

Typ 150-BO Tafel 10 

13.1084 10,00 
13.1085 10,00 

Typ 150-BO Tafel 18 

13.1279 21,00 

Typ 11 0·A2 Tafel 6 

12.1010 18,00 
12. 1090 9,50 

Herta Dalß 
Eckhard von Rönn-Haß 
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Nabenantrieb (Neuteil) 

Motorlager (Tausch; alte Lager einsenden) 

Motorlager (Tausch; alte lager einsenden) 

Motorlager (Taus ch ; alte lager eins enden) 

Typenschild Kabine 
Typenschild Trojan (engli scher Text) 

Bowdenzug für Kupplung 

Lagerrohr 
Lagerbuchse 
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Club in neuen Räumen! 

Es ist soweit, unsere Heinkel Fahrzeugieile Vertriebs-GmbH hat 
die neuen Räume in Lauften bezogen. 
Daß der Umzug auch noch in das Jahr des zehnjährigen Bestehens der GmbH 
fällt, ist sicher Grund genug, zu feiern. 
Am 3 1. Mai findet daher auf dem Gelände in Lauffen die offizielle Einweihung 
im Rahmen eines "Lagertages" statt. Auch Ihr seid herzlich dazu eingeladen. 

Zu dem Umzug gibt es allerdings auch einiges zu sagen: 
Es gab noch einiges zu tun , bis die neuen Räumlichkei ten so aussahen, wie Ihr sie jetzt 
sehen könnt. Dies ist nicht nur den zahlreichen Helfern aus den umliegenden Stamm
tischen zu verdanken, die manche Stunde gewühlt haben, sondern nicht zuletzt dem 
extremen Einsatz unserer Herta und ihrem Mann Hermann. 
Es hat sich doch so einiges im Laufe der Jahre in den alten Räumlichkeiten in Heilbronn 
angesammelt, nicht nur gute Teile sondern auch ganz schön viel Staub und Dreck. Beim 
Umzug wurde dann auch gleich ein wenig sortiert und ganz Unbrauchbares wurde ent
sorgt. Den Staub können wir sicher bei der Eröffnung herunterspülen . 
Das neue Lager findet Ihr ganz einfach, wenn Ihr über die Autobahn 81 Stuttgart-Heil
bronn bei der Abfahrt IIsfeld in Richtung Lauffen fahrt , Gleich am Ortsanfang von LauHen 
geht es rechts in das Gewerbegebiet "Im Vorderen Burgfeld", 

Die neue Adresse lautet vollständig : 

Dann bis zum 31. Mai in alter Frische 

Heinkel-Club Deutschland e.V. 
Im Vorderen Burgfeld 12 
74348 LauHen 
Te1. 07133 / 96 1600 
Fax07133 / 96 16 02 
E-Mai l: Heinkel-Club@t-online.de 
hMp.l/home.t-online.de/home/heinkel-club 

Rainer Soppa 
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Preisliste auf Diskette (Erweiterung) 
Der Versand der Preisliste auf Diskette wird von mir, wie bisher, weitergefü hrt . Wie in 
früheren INFOs bereits beschrieben , befinden sich auf der Diskette die Preislisten aller 
HEINKEL-Fahrzeuge als Druckdateien . Es handelt sich dabei um genau die Textseiten, 
die in den offi ziellen Preislisten neben den Bi ldtafeln ausgedruckt sind . Diese Druck
dateien lassen sich mit einem Laser- bzw. Tintenstrahldrucker auf DIN-A4-Blätter im 
DIN-A5-Format ausdrucken. Wenn man dann die leere Hälfte der Seite abschneidet, so 
kann man die aktuellen Seiten gegen die älteren Seiten seiner Preisliste austauschen. 
Diese Seiten können auch mil einem Nadeldrucker, dann allerd ings im DIN-A4 -Format 
ausgedruckt werden. 
Seit April '96 wird von mir zusätzlich das Inhalts-/Stichwortverzeichnis aller bisher er
schienenen INFOs sowohl als Druckdatei (wie Preislisten ausdruckbar) als auch als dBase
Datei zum Einbinden in eine vom Anwender selbst zu entwerfende Datenbank rnitgelie
fert . 

NEU.-
Seit März '97 befindet sich zusätzlich auf der Diskette auch die Gesamtpreisl iste im 
dBase-Format. Die einzelnen Datensätze enthalten von jedem Ersatzteil die Bestell 
nummer, die Bezeichnung, den Nettopreis und den gültigen MWSt-Satz (bei Druckerzeug
nissen derzeit 7%). Texte und Nettopreise sind identi sch mit den Angaben der Preislisten
druckdateien. 
Wer sich mit Datenbanksystemen auskennt, kann sich eine eigene Datenbank mit unse
rer Preisliste aufbauen. Das dBase-Format kann in der Regel von allen gängigen Daten
banksystemen eingelesen werden. Ein solches Programm könnte dann z.B. eine Bestel
lung an die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH ausgeben; zur eigenen Vorinformation 
könnte man sich bereits die Endsumme der bestellten Teile ausrechnen lassen. Ferner 
besteht auch die Möglichkeit, eine Verwaltung des eigenen Ersatzteilbestands mit der 
Preisliste zu koppeln. Das könnte z. B. so aussehen, daß man beim Entnehmen von 
Ersatzteilen diese in der Datenbank abbucht und durch Festlegung der für jedes Teil 
bestimmbaren Mindestmenge eine automati sche Nachbestellung der zur Neige gehen
den Teile erfolgt. 
Für EDV-Freaks eine lohnende Aufgabe! Das an einer Diskette mit allen Preislisten, dem 
Inhalts-/Stichwortverzeichnis und der Preisl iste als dBase-Datei interessierte Mitgl ied 
schreibt einen Brief an folgende Adresse: 

In diesem Brie f sind enthalten: 

Eckhard von Rönn-Haß 
Valentin-Peter-Straße 8a 
97816 Lohr 

1) Angabe des Absenders mit Mitg liedsnummer, Briefmarken im Wert von DM 2,- mit der 
Angabe, ob ich eine 5 v.. Diskette oder eine 3 Y2 Diskette zuschicken soll. Ich verwende 
dann jeweils eine neue Diskette, die ich mit 1,2 MB bzw. 1,44 MB formatiere. 
2) Ein adressierter und richtig frankierter Rückumschlag, in dem die Diskette sicher ver
schickt werden kann. Bei 3% Disketten reicht das Porto für einen Kompaktbrief (derzeit 
DM 2,00) , wenn die entsprechenden Post maße eingehalten werden. für eine 5 l<i Disket
te ist das Porto für einen Großbrief (derzeit DM 3,-) erforderlich. 

Ich erhebe keine weiteren Gebühren 
Eckhard von Rönn-Haß 
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Leserbrief 

Christie's rief! 
Es war an einem düster verregneten Januartag. Abends, als ich nach Hause kam, fand 
ich die Markt Nr. 2/97 im Briefkasten. Schon nach wenigen Seiten stieß ich auf die Anzei
ge des Christie 's Auktionshauses in Landon. Zur Versteigerung wurde die Bruce Wein er 
Sammlung klassischer Kleinwagen angeboten. In der Anzeige waren unter anderem 
eine Heinkel Kabine, als auch das englische Gegenstück, die Trojan Kabine zu erken
nen. Aber auch die damaligen Mitstreiter aus dem In- und Ausland wie die Messerschmitt 
und FMR-Kabinenroller, der Kleinschnittger, das Fuldamobi l, die BMW Iselta und die 
BMW 600, die Gogo Limousine, die Victoria 250, der Zündapp Janus, ein Goggo TL 400 
Transporter, sowie weitere Modelle. Insgesamt wu rden 42 Fahrzeuge angeboten. 
Nachdem ich im letzten Jahr einen Heinkel Roller (Schwingenmodell), sowie eine NSU 
Max in England 8r'oNorben hatte, stand für mich fest, da muß ich hin! Als erstes wurde am 
nächsten Tag Urlaub eingereicht und der Auktionskatalog bei Chrislie 's bestellt. An
schließend studierte ich sämtliche Literatur über Rollermobile, denn in meinen Augen ist 
der englische Markt immer gut für ein Schnäppchen und eine Heinkel-Sammlung ohne 
eine Kabine und nur mit dem t 03 At und T2 eben auch keine richtige Sammlung. 

In den nächsten Wochen kam dann der Katalog mit allen weiteren Informationen. Dem
nach sollten insgesamt ca. 190 Positionen versteigert werden, unter anderem die 42 
Kleinwagen, sowie die dazu passende Sammlung von Modellen (Schuco, Gamma, Bandai, 
Revell, Osi l u.a.). aber auch Fahrzeuge wie ein Aston Martin OB 6 oder ein Rolls-Royce 
Silver Ghost. 
Also nichts wie hin, am 6. März gings auf eigener Achse (aber ohne Trai ler) auf nach 
London - Dies sollte sich später noch als gute Entscheidung erweisen. Grund dafür war 
der z.Zt. recht hohe Kurs des britische Pfund (ca. 2,76) , die beim Kauf anfallende Ge
bühr von Christie 's von schlappen 15 % , sowie die auf die Gesamtsumme anfallende 
Mehrwertsteuer von 17,5 %. Damit lag der Preis für ein Pfund bei der Auktion bei knapp 
DM 4,-. Doch die Hoffnung blieb, denn alle Fahrzeuge sollten ohne Mindestgebot veräu
ßert werden.!!! 
Nachdem wir die Fahrzeuge besichtigt hatten (Zustand je nach Fahrzeug zwischen Schrott 
über original und fahrbereit bis hin zu neuwertig restauriert) ging es zur Auktion über. 
Nach den ersten ca. 11 0 Geboten, die sich fast alle im Rahmen des von Christie ' s vorher 
angegebenen Preisspanne . .. bewegten, sollten nun die Kleinwagen angeboten wer
den . Erstes Fahrzeug war eine dunkelrote Heinkel-Kabine im guten Zustand aber mit 
offensichtlichen Fehlern in der Optik und bei der Technik ' t 000-2000 GBP' (Preisspanne). 
Dieses Fahrzeug erwies sich als wahres Schnäppchen, denn der Hammer fi el bei GBP 
4000 oder DM 16.000,- !!!. Schnäpchen??? - werdet ihr euch sicher denken. 

Sicherlich, kommen wir doch jetzt zur Troja Kabine aus dem Jahre 1962. Oie war optisch 
wunderschön in grau/dunkelblauer Zweifarblakierung und komplett neu gemacht. (Zu
stand 1 mit kleinen Abstrichen). Die Preisspanne sollte sich hier bei '3000-5000GBP' 
bewegen, also bis zu DM 20.000,-. 
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Leserbrief 

Es ist ja nicht von der Hand zu weisen , daß eine aufwendige Restauration durchaus 
solche Summen verschlingen kann. Da aber einige Herren im Saal, als auch am Telefon 
offensichtlich zuviel Geld hatten , fiel hier erst der Hammer bei 16000 (Pfund wohl ge
merkt, oder knapp DM 64.000). Dies sollte aber kein Einzelfall bleiben, den alle gut re
staurierten Fahrzeuge gingen weit über der von Christie 's gesteckten und wohl auch 
marktgerechteren Preisvorstellung weg. 
Hier einige Gebote des Abends: 
- Goggo Limousine 15000 GBP-BMW Isetta 18000 GBP-Kleinschnittger 12000 GBP
Fuldamobil N2 9000 GBP -. Über den Zustand von Fahrzeugen und Restaurationen 
kann man streiten aber nehmen wir ruhig den Zustand 1 als Ausgangsbasis. Aber auch 
die Messerschmitt Kabinenroller, wo man ja auch schon aus Deutschland Preise jenseits 
von Gut und Böse gewohnt ist haben noch einen drauflegen können. - weinroter KR 175 
von '54 fü r 10000 GBP oder DM 40.000 (gerade noch geschenkt) - FMR TG 500 (Tiger) 
in schwarz für DM 92000 - KR 200 Sport in elfenbein sowie ein KR 201 Roadster fürill 
80000 DM - und der Spitzenreiter des Abends sollte ein FMR TG 500 Cabrio für knappe 
26000 GBP (wohlgemerkt Pfund) oder ca. DM f 04000,- werden, 
Herausragend waren sicherlich auch noch der postgelbe Goggomobil TL 400 Transpor
ter, der mit DM 76000 noch mal nachdrücklich beweist, daß sich auch die Restauration 
eines Nutzfahrzeuges finanziell rechnen kann, und daß es nicht immer ein Mercedes
Benz oder ein Sportwagen sein muß. 
Mein Resümee nach dieser Auktion ist sicherli ch, daß wir weiterhin unserem Hobby treu 
bleiben können, und un s a uch weiterhin um die Roller und Kleinwagen der 
Wirtschaftswunderzeit kümmern sollten, auch wenn es sicherlich vorerst die einzige 
Auktion bleiben wird, bei der eine Trojan Kabine oder eine 8MW Isetta den gleichen 
Preis erzielen, wie ein Aston Martin 086. Doch es zählt sicherlich nicht nur der finanziel
le Erfolg , sondern auch die vielen Stunden in der Werkstatt und dann das stolze Gefühl 
bei der ersten Ausfahrt an einem schönen Frühlingstag. 

Mit besten Heinkelgüßen 
Frank Grüneboom Nr. 4036 
Lichterholzweg 10, 46499 Hamminkeln 
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Leserbrief 

Liebe Heinkelfreunde! 

Als eines der jüngeren Mitglieder und Oldie·Begeisterten hört Ihr nun auch mal von mir, 
wie ich auf einen Tou ri st im Zeitalter von fri sierten Vespas und ähnlichem komme. Es 
sollte ja schon immer etwas Besonderes sein , eine herkömmliche "Kloschüssel" kam 
also überhaupt nicht in Frage. Mein Vater hatte schon ab und zu beiläufig erwähnt, er sei 
früher Heinkel gefahren , das sei noch was gewesen , nie habe er Probleme gehabt . . . 
und so weiter. Ihr kennt das sicherlich. Und er wüßte noch einen Bekannten, der einen 
Heinkel mal gefahren hat und der auch noch in einer Scheune irgendwo stehen müßte . 
. . Hm, es vergingen bestimmt noch sechs Monate, von Kolbenklemmern und stinkenden 
Vehikeln der Freunde begleitet. 
"Also, jetzt ist Schluß", dachte ich und fing an zu bohren bei Vaddern, ob er nich t wenig
stens noch Fotos aus seiner Zeit habe oder irgendwas anderes. Heraus kamen drei 
Bilder aus seiner Bundeswehrzeit, wo er eine Reise durch Deutschland gemacht hat. 
Und klick! Irgendetwas gefiel mir an dem Gefährt. Die Fahrleistungen waren es bestimmt 
nicht und auch das Design ist für einen, der mit Mountainbike und 600er Yamaha aufge
wachsen ist, nicht vom-Hacker-reißend, aber gerade diese "anderen" Merkmale waren 
es, die den Rol ler interessant machten. Also, zack-zack, eine Woche später buddelte ich 
mit besagtem Bekannten in seiner Scheune nach ein paar Kartons mit unzähligen Ein
zelteilen. Er hatte den Roller schon mal in den 70ern restaurieren wollen und angefan
gen zu zerlegen. Oh , je, noch nie einen Kolben in der Hand gehabt und dann sowas! 

Trotzdem habe ich alles, was nach Heinkel aussah, aufgeladen und in unseren Schup
pen verlagert. Im Laufe der folgenden Monate wurde erst einmal alles sortiert und gerei 8 

nigt. Doch was nun? Woher sollte ich eine neue Zylinderkopfdichtung bekommen? Also 
gings erstmal zu den Motorradhändlern und Infos einholen. Was für ein Glück. Ein freund
licher Honda-Händler kannte den Heinkelclub und gab mir auch die Telefonnummer. 
Vier Wochen später war das Eintrittsformular ausgefü llt und die erste große Bestellung 
ging auf Reisen. 
Nach vielen weiteren Bestellungen war es im März 1995 soweit. Die Bleche haben 
2000,- DM verschlungen, der Jahresumsatz des Clubs stieg um 3000,- DM (alles ge
sponsert von Vati , danke nochmal dafür). es konnte also zum TÜV nach Buchholz gehen 
um die von Vater und Sohn heiß ersehnte Zulassung zu bekommen. Als der Prüfer am 
Schluß den Daumen nach oben hielt, war es fast so wie der Tag, als der Roller seinen 
ersten Ton von sich gab oder ich in der Schule meine erste Eins bekam. 
Das war ein Tag . . 
So begann die Rollerkarriere des Heiko P. Nach nun zwei Jahren hab ich vie le schöne 
Fahrten (wo er das erste mal 1 00 km/h lief und ich auf der Autobahn einen Kleintranspor
ter überholen konnte) und auch blöde Fahrten (11 km nach Hause schieben, wei l ein 
Kipphebelblock gebrochen war) erlebt. 
Nun ja, leider habe ich in letzter Zei t mehr unter dem Roller als auf dem Roller verbracht. 
Was habe ich schon geschimpft . .. Aber gerade darum wird dieser Heinkel immer in 
meinen Händen bleiben, auch wenn ich mich daran noch zu Tode repariere! Mit dem 
Heinkel hat mir mein Vater ein Geschenk gemacht, mit dem ich wohl noch vieles erleben 
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Leserbriefe 

werde. Nun möchte ich ihm auch mal ein "etwas anders Geschenk" machen . Er soll 
seinen Roller wiedersehen! Vielleicht existiert er noch irgendwo, ist toprestauriert oder 
gammelt irgendwo vor sich hin . Auch ein Foto oder sowas würde schon reichen. Es ist 
ein Tourist 103 A-1, Baujahr etwa 1958. Zugelassen war er damals, 1959 auf Werner 
Pingel mit dem Kennzeichen KF·E 365. Es wäre toll , wenn jeder mal kurz in seinen 
original Fahrzeugbrief oder in die Vergangenheit (soweit bekannt natürlich) seines Rol
lers schauen könnte, ob der jeweilige Hei nkel unter dem erwähnten Namen und dem 
Kennzeichen zugelassen war. Ich bitte um schriftliche Benachrichtigung (Vater solls nicht 
mitbekommen - ich mächte ihn damit überraschen) . 
Es wäre schön, wenn ihr mir helfen könntet, den Lebenslauf des Heinkel meines Vater 
ans Tageslicht zu bringen . 

Vielen Dank im voraus! 
Mit den besten Grüßen aus der Nordheide Euer 

Heiko Pingel 
Höhenweg 8 
21224 Rosengarten-Emsen 

Betreff: "Ein Adapter für drei Fälle" 
Mit Interesse habe ich von den Ausführungen Oieter Stamninger, veröffentlicht in der 
Info 1/97 -Seite 29 -, zu meiner Konstruktion, veröffentlicht in der Info 4/96 - Seite 37 -
Kenntnis genommen, Das substanzielle Ergebnis des Verfassers zeigt mir allerdings 
deutlich , daß die von mir herausgestellten positiven Eigenschaften des Adapters von 
Herrn Stamminger weder in Frage gestellt noch widerlegt werden konnten. Ich erspare 
mir es in diesem Zusammenhang auf Details seiner Ausführungen einzugehen, zumal 
meiner Skizze (siehe Info 4/96) nichts Konkretes über die Funktion des Adapters zu 
entnehmen ist. Eine konkrete Ste llungnahme wäre nur dann möglich gewesen , wenn er 
den Adapter versuchsweise selbst getestet hätte. 
W esentlich erscheint mir vielmehr die Feststellung, daß meine Konstruktion bisher re
gen Anklang gefunden hat. Bereits jetzt liegen mir wieder vier Bestellungen vor. Sollte 
sich die Zahl der Interessenten auf zehn erhöhen (unter dem ist eine Produktion nicht 
möglich) , werde ich Lieferauftrag an die Herstellerfirma ertei len. 
Im Anschluß werde ich den Konstruktionsplan der Heinkel-Info zur Veröffentlichung zur 
Verfügung stellen. Damit wäre auch denen Genüge gutan, die den Konstruktionsplan bei 
mir angefordert haben. 
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Heinkel-Roller auch in Ost-Anatolien! 

Nachdem ich gerade mit Interesse die neueste Heinkel-lnfo 4/96 studiert habe und mit 
neuer Motivation auch die Vergaser-Probleme meines Rollers 103 A2 angehe - zahlrei
che Tips von Mitgliedern aus unserem Regionalclub Bempflingen/Stuttgart sind immer 
hilfreich - möchte ich doch nicht versäumen, von einer Heinkel-Begegnung der seltenen 
Art in Ost-Anatolien in der Türkei zu berichten. 

Eine 10tägige Türkeireise, 
organisiert von dem türki 
schen Lehrer aus Esslingen, 
führte unsere Reisegruppe 
in die Südost-Türkei, nach 
Adana, Urfa, dann ganz 
nach Süden, Richtung syri 
sche Grenze. In Antakya 
(Antiochien) wurden wir vom 
Bürgermeister begrüßt, hat
ten dann einen Rundgang 
durch den Bazar. Ein sono
res Tuckern im Bazar kam 
mir plötzlich bekannt vo r. Ein 
eiliger Rollerfahrer stoppte 
seine Fahrt im Basar und 
enteilte, offensichtlich für Heillkel-Roller ill Al1wkya 'Ii';rkei. 

schnelle Einkäufe von Gold, Linsen oder Knoblauch. Die Verständigung über das Hein
kelroller-Fahren war zwar etwas kurz durch den Mangel an türkisch·deutschen Sprach· 
kenntnissen, aber das Ergebnis klang doch eindeutig durch: "Heinkel, gutt, gutt, ja, ja." 
Der betagte Roller war wohl mit viel Eigenarbeit in Bezug auf den Sitz, die Verkleidung 
und das Rücklicht instandgesetzt worden, trotzdem wäre sicherli ch eine Versorgung aus 
Heilbronn sehr begrüßt worden. 
Leider gelang es uns aisTouristen nicht, den eiligen Anatolier aufs Foto zu bannen, aber 
meine Frau konnte wenigstens die deutsche MitgJ. · Nr. 3741 im Hintergrund des Bazars 
in Antiokia fotografisch festhalten. 

Bei meinen weiteren Arbeiten an meinem Heinkel, manchmal immer noch in Erinnerung 
an frühere so ca. 230.000 zuverlässige Heinkel·km in den 60er und 70er Jahren, glaube 
ich, daß es einige Heinkler doch schwieriger haben, ihr altbewährtes Gefährt auf dem 
Laufenden zu halten. 

Mit freundlichen Heinkel·Grüßen 
Max H. Neuß 
Mitgl. -Nr.3741 
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TÜV -Termin 5/97 
und uns Heinkelfreunden aus Mengen blieb die bange Frage: "Schafft er es, oder nicht?" 
erspart. Wir ro llerten nämlich nicht zu einer technischen Uberprüfung zum TUV nach 
Überlingen, sondern aufgrund einer Einladung. Neue Räumlichkeiten waren bezogen 
worden, und wir sollten zur Eröffnung einen Tag der offenen Tür mit unseren Heinkel 
Roller schmücken. Natürlich ließen wir uns nicht lange bitten, und sagten zu. 
Am Sonntag, den 04.05.97 sollte die Party steigen. Der Wetterbericht orakelte uns einen 
Sonntag mit Regenschauern, und ausnahmsweise behielt er Recht. So schien es zumin
dest. Doch einen echten Heinkler treibt schlechtes Wetter nicht von der Straße. Wir 
starteten also pünktlich mit Sack und Pack und Kind und Kegel um 9.00 Uhr morgens bei 
leichtem Regen. 
Sechs Roller mit ihrem typischen Motorenklang haben in der Nachbarschaft wohl man
chen Langschläfer aus dem Reich der Träume geholt. 

Unser Weg führte uns über Pfullendorf, Herdwangen und Owingen nach Überlingen am 
"Schwäbischen Meer'. Eine Strecke von circa 40 Kilometern, die viele Heinkelfreunde 
vielleicht noch von unserem letztjährigen Treffen her kennen. 
Ohne Zwischenfälle erreichten wir unser Ziel, und reihten unsere Heinkel möglichst foto
gen für die Besucher in Reih und Glied auf. Hier waren unsere Roller die Stars, nicht wir. 
Dieser Anblick muß auch Petrus, den Weltergott, sehr ergötzt haben. Denn schon nach 
kurzer Zeit wichen die Regenwolken, und Sonnenschein lockte zahlreiche Neugierige 
an. Die Tische und Bänke füllten sich, denn Speis und Trank und eine Musikkapelle 
sorgten für gute Laune. Auch an die kleinen Besucher wurde gedacht. Sie konnten sich 
die Zeit mit einer Hüpfburg und beim Go-Kart-Fahren vertreiben. 

Die Zeit verrann, und der strahlend blaue Himmel lud direkt zum Heinkel-Fahren ein. So 
einen Tag mußte man doch nutzen. Also starteten wir noch einmal in Richtung Markdorf 
durch. Auf der Fahrt dorthin wurden wir zweimal von entgegenkommenden Fahrzeugen 
mit Lichthupen recht stürmisch gegrüßt. Heinkelfreunde erkennen sich eben überall, und 
begrüßen sich entsprechend. In Markdorf besuchten wir unsere Mitglieder, Moni und 
Eckart, auf ihrem außerhalb gelegenen Grundstück mit komfortablem Gartenhaus. Dort 
wurden wir herzlich empfangen und fürslIich bewirtet mit Kaffee, Säften und Kuchen. Ein 
Kaffeekränzchen im Grünen, bei Sonnenschein und in geselliger Runde. Herz was willst 
Du mehr? Manchem fehlte aber offensichllieh der sonntagnachmittägliche Verdauungs
schlaf. Ein dezentes Gähnen und "Minutenschläfchenu wurden diskret übersehen. 

Leider war es viel zu schnell Zeit zum Aufbrechen. Nach einer herzlichen Verabschie
dung genossen wir die Heimfahrt durchs Deggenhausertal, und erreichten wohlbehalten 
Mengen. 
So endete unsere Maientour, und wir hoffen, wir konnten durch unseren Bericht Euch 
Heinkelfreunde etwas daran tei lhaben lassen. 

Es grüßen Euch die Heinkelfreunde Mengen. 

Monika Kessler, Zeppelinstraße 64, 885123 Mengen 
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Heinkel goes to Rhön and Thüringen! 
Die Idee wurde Ende letzten Jahres von Walfgang Theis geboren (siehe Info 4/96) . Der 
Einladung, 4 Tage über Himmelfahrt von Bingen am Rhein bis in die Rhön zu fahren , 
folgten neben seiner Frau Ines noch 10 weitere Rhönfahrer. 
Paul ? (Nachname leider nicht bekannt) und Hugo Jochum hatten mit Start in Saarbrük
ken bei wenig über 0 C auf einem 103 A 1 und einer Yarnaha Majesty die weiteste 
Anreise. Sie gabelten in Sprendlingen bei Mainz Wolfgang und Ines auf. Wolfgang auf 
103 A2 und Ines mit einem flotten VW Käfer, der das Versorgungsfahrzeug darstellte. 
Oie Kälte und das Ansinnen, in der Rhön guten Fruchtwein kistenweise bunkern zu kön
nen, machten ihr diesen Schritt leich!. Auch Hagen Schäfer auf einer 45 Jahre alten 250-
iger BMW R25/3 stieß dort hinzu. Mittags erreichte die Truppe Lohr am Main, wo sie 
schon sehnsüchtig von Martin und Christiane Volkmann , 103 A2 und Yamaha-Roller, 
Thomas und Karin Ludwig, Honda 750, Eckhard von Rönn-Haß und Dieter Hasak auf A2 
erwartete wurden. Nach einem Aufwärmirnbiß ging es bei fast frostigen Temperaturen, 
aber trocken, durchs Sinntal in die Rhön. 

Eine komplette Pension stand uns dort zur Verfügung. Eckhard und Dieter verließen uns 
abends wieder, denn als Lehrer mußten sie freitags noch Unterricht halten. G le ich nach 
der Schule saßen sie aber unter weiterer Begleitung von Eckhards Tochter Karin wieder 
auf ihren drei A2 , um abends noch e ine Rhönrundfahrt mit Wasserkuppe und Thüringer 
Bratwurst im Kreise der ganzen Truppe mitzufahren. Sie fuhren schon bei heftigem Re
gen in Lohr los, konnten dann kurzzeitig einen sagenhaften Fernblick in der Rhön genie
ßen, um dann in Gesellschaft aller e inen weiteren Wolkenbruch über sich ergehen zu 
lassen. Wolfgang mußte seinen Roller kurz abkühlen lassen, nachdem ihm sein Heinkel 
mit vorübergehendem Kolbenklemmer zu verstehen gab, daß Tempo 50 im zweiten Gang 
mit Ines als Sozius und 120 kg Fahrgewicht bei 8 Prozent Steigung auf Dauer doch zu 
anstrengend sei. Abends waren wir dann mit a llen Wassern gewaschen und wurden mit 
e inem klasse Essen, warmer Dusche etc . verwöhnt. 
Nicht zu vergessen ist die Tour am Freitag vormittag: In Sondheim in der Rhön besuch
ten wir nun die von Wolfgang und Ines favorisierte Fruchtweinke llerei. Nach einer klei
nen Weinprobe hatte unser Blut dann auch die nöt ige Frostresistenz , um den Rückweg 
zur Pension antreten zu können, hatte uns der Tag am Morgen beim Frühstück doch 
schon mit einem netten Schneegestöber begrüßt! 
Samstag war dann Thüringen angesagt. Leider nicht für Paul und Hugo, die aus gesund
heitlichen Gründen vorzeitig die Rückkehr ins Saarl and angetreten hatten. Beide seien 
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an dieser Stetle aber noch einmal herzlich gegrüßt! Gute 
Besserung wünschen wir alle besonders für Paul. Wir fuh
ren die deutsche Alleenstraße: mal Linden, mal Kastani
en, mal blühende Obstbäume. Die Straßen wu rden 
schmaler und enger und vor allem schlechter. Nur so ließ 
es sich erklären, daß bei Dieters A2 der Vergaser ein
fach abbrach. Aber in weiser Voraussicht hatte er Ersatz 
im Gepäck und war nach 5 Minuten wieder fahrbereit. 
Wir halten schon befürchtet, daß sein katholischer ' Mo
tor sch lapp gemacht hälte (eines der vielen Spri t
gespräche in abendl icher Runde), aber dem war nicht so. Unterwegs gab es bizarre 
Basaltsäulen , die Trusetaler Wassertälle, den Tobiashammer bei Ohrdruf und nicht zu 
vergessen die 12.000 PS starke Zwi ll ings-Tandem-Reversions-Großdampfmaschine, bei 
der eine Pleuelstange schon 30 Tonnen wiegt. Und natürlich testeten wir thüringische 
Spezialitäten kulinarischer Art, schon um dem obligatorischen Regenschauer zu dieser 
Zeit die kalte Schulter zu zeigen. Thüringen , sieben Jahre nach der Wende, war für alle 
ein interessantes Erlebnis. 
Der letzte Tag begann mit strahlendem Sonnenschein. Nach einer kurzen Fahrt in die 
Hochrhön und einer Wanderung durchs "Schwarze Moor" trennten sich unsere Wege. 
Oie "Franken" schlugen einen westlichen Bogen bis zur historischen Stadt Königsberg in 
Bayern , um dort bei ungewohnten 25° C im Schatten auszuruhen, während die "Rhein
hessen" den direkten Weg nach Hause nahmen. Oie Franken mogelten sich unter der 
PS-starken Führung der Honda durch die wüstesten Gewitterfronten und kamen trocken 
und pannenfrei nach Hause. Und auch die Rheinhessen erreichten vor Sonnenunter
gang heimatliche Gefilde, wenn auch die R 25/3 zu lahmen begann. 
Bleibt zum Schtuß zu sagen: Einfach etwas auf die Beine zu stellen lohnt sich! Beispiels
weise bekamen wir unterwegs ein wohl günstiges Angebot, Heinkelro ller und Teile zu 
erwerben. Ein anderer sprach uns an, weil er dringend eine Quelle tür Ersatzteile sucht, 
ist er doch gerade bei der Restauration eines Heinkels. Als er uns den Dachboden sei
ner Scheune zeigte, fanden wir dort uralte Motorrad-Raritäten. 
Großes Lob an Karin und Thomas, die trotz ihrer PS-Stärke uns immer den Rücken 
freihielten und an Ines, deren Käfer ein vorzüglicher Aufbewahrungsort für Helme, Klei

30 

dung, etc. bei zwischenzeit
lichen Wanderungen war. 
Bleibt die Frage, wer näch
stes Jahr eine Spontan tour 
vorschlagen wird? Ich freu ' 
mich schon darauf! 

Martin Volkmann 

. Anspielung auf eine Begeben
hei t, die sich beim Kauf des 
Motors ereignet hat 
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22 ' Kunde'ldienst ( KD), Ball . Werksratt-E. -Loger I ," Kasse KD-AIII/{I 111 <:. , 
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KD-Reparafllr - Halle für RolJerlllld Moped 

ReparalIIr - I-Ialle/lir Kabil/e 
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~r-__ ' ______________________________________________________ _ 

Pri({stalldfiir Roller- lIlId Kabinel/1II0foren 
Priifsralldfi;r MopedmOlorell 
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j~-' ----------------------

KD· K()rrespolldeIlZ III/d Gewiihrleisfllll }j 
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Der HEINKEL·Kundendienst (KD) hat sich nach 
etlichen Umzügen nun im Bau 22 etabliert . 
Dieses Gebäude entspricht den praktischen und 
technischen Anforderungen einer KD-Abteilung. 

Der KD ist aufgegliedert in : 
Reparaturwerkstatt für Fahrzeuge und Motoren, 
kaufmännische Gruppe für Korrespondenz und 
Gewährleistung, 
Schulung und technische Literatu r. 

Ein KD-Team von ca. 45 Personen steht für die 
Belange der HEINKEL-Fahrer 
und -Händler bereit, um einen guten Service, zum 
Wohl aller, zu leisten. 
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--------------------------------------

KD-Schlllullg. Ulller,-ichtsrallm Theorie 
KD-Sc:hllluIIK. Ul/lerricllfSral/11I Praktikum 

.~~ 
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-=...., 
,-----------------------------------------

KD-Sclllllllllg, Ullterric·!II.\·r(t111ll Praktikll lll 

KD-Scllllhmg, ScllH'edisclte Häl/dler 
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'. !---------------------------------------------------

KD-ScJwltlllg, Theorie 
KD-Sclw l/l l/g, lIIilIe1s Bi/dweljer werdelI dem Schiiler M O/lfagekll iffe /ll/d Tabellen gezeigt 
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jr-'------------------------

KD-ScJlllltlllg, Ulllerricht: AI~fball lll/d Wirkungsweise! der AZL lIIul elekfl: AI/lage 
KD-Sclllllul/g, UII/erricht: Aldball, \lerbrelll//fl/g ul/d Leistung der KrqlistoJJe 
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~r-__ ' __________________________________________________ __ 

KD-Scllltll.lllg, olle sind bei der Sache 
KIJ -SclllllulIg, praktische Üb/lngen (111/ M otor 
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KD-ScJlllltmg, praktisc"e Übungen (11/1 Motor 
KD-Sc:lllllullg. Abschied. nach eitlem elj;J/greirlJell Lehrgang, il/l Neinkel-K(I ,\·jtlo 
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z. B. 

KD-ScllII/ul/g 
im Aus/lil/d 

im Ontl/je-Hore/ 
il/ Nijmegen (Nieder/lil/de) 
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Er.\·(lI l.ldl-LlIger i" zw('i EIJe/lell 
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jr_.------------------------

Die KD-Schulung hat sich für unsere HEINKEL-Händler 

und deren Mitarbeiter bestens bewährt. Während der 

Wintermonate werden im Werk in einwöchiger Schulung 

technische Kurse durchgeführt. 

Diese Unterrichtung ist Grundlage für einen guten Kun

dendienst unserer HEINKEL-Händler. Es werden alle 

Fahrzeug-Typen in theoretischer sowie praktischer Un

terweisung behandelt. Die Zahl der "Schüler", Händler, 

Meisler und Monteure ist in die Nähe von 700 gerückt! 

Im Ausland wurden ca. 150 Personen die mit HEINKEL

Produkten zu tun hatten, eingewiesen bzw. geschult . 

Das Ersatz-Teillager hatte ca. 1350 HEINKEL-Händler 

in sechs Kontinenten, davon ca. 800 in Deutschland zu 

ve rsorgen. Ein gut sortiertes Lager war sehr wichtig, denn 

es galt der Slogan "eine schnelle und korrekte Lieferung 

der Ersatzteile - gibt zufriedene Kundeni " 

Änderungen der Mitglieder-Anschriften 
bitte nur an die GeschäftsteIle schicken! 
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Technische Tips 

Zylinderkopf-Reparatur für Heinkelroller 
Ein von mir auf dem Teil emarkt erstandener Zylinderkopf , dessen abgerissnene 
Kipphebelböcke, wie ich meine, elegant durch ausgefrästen Paßsitz, Stehbolzen, Schrau
be und Stift repari ert worden ist. Oie Böcke sind aus einem Stück gearbeitet. Diese Ar
beit verdient sicherlich Hochachtung. 

44 

Alfred Reichert 
Industriemeister 
, 842 

Fotos: 
Klaus Sanders 
' 1893 
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Technische Tips 

Bremsbacken-Probleme 
Liebe Heinkelfreunde, bei mir ist es jetzt zum wiederholten mal vorgekommen, daß sich 
der Bremsbelag , von meinen Bremsbacken gelöst hat. Dies ist leider nicht ungefährlich. 
Löst sich der Bremsbelag von den Bremsbacken, kann dies eine Kettenreaktion nach 
sich ziehen. Der Belag kann sieh dann frei in der Trommel bewegen . Wenn er sich ir
gendwann um etwa die Hälfte der Länge versetzt hat, und man nur einmal kräftig in die 
Bremse greift, oder tritt, kann dies einen Sturz zur Folge haben. Jetzt wird nämlich die 
Backe über die Kante des Belages gehebelt und bricht. Das gesamte Bremssystem fällt 
nun auseinander, und die Backen verkanten sich in der Trommel. Ein Blockieren des 
Rades kann nicht mehr verhindert werden. Nun kann nur noch der Zufall und ein guter 
Schutzengel helfen. 

Als bei mir das Vorderrad blockierte, hatte 
ich das Glück, daß ich mich gerade aus der 
Serpentine heraus auf einer Geraden be
fand. Desweiteren hatte ich wieder Asphalt 
unter den Rädern. Mit zwei Personen und 
Gepäck, auf etwa dem zulässigen Gesamt
gewicht von 350 kg, brachte ich genügend 
Kraft auf das Vorderrad, um die Backen zum 
Brechen zu bringen. Da sich die Backen 
aber immer wieder verkanteten, und das 
Vorderrad zum Blockieren brachten, stellte 

sich eine Art A.B.S.-Wirkung ein. Es waren drei Personen nötig um den stehenden 
Rolier von der Straße zu bewegen. 
Der Hert8 Daiß aus unserem Lager und dem Horst Glaser ist mein Problem seit etwa 
zwei Jahren bekannt. Man wundert sich zwar wie dieses passieren konnte, kann sich 
aber nicht erklären warum die Bremse nicht standhielt. Da ich der Einzige sein soll , der 
sich gemeldet hat, ist noch nicht groß was unternommen worden, um dem Fehler auf 
den Grund zu gehen. Wofür ich auch Verständnis habe . Vielleicht bin ich ja auch der 
einzige mit diesem Problem. Vielleicht aber auch nicht. Wenn es also noch den einen 
oder anderen Heinkelfreund gibt, dem ähnliches auch passiert ist, würde ich mich freu
en, wenn er sich bei mir meldet, damit man einen Überblick bekommt und eine Lösung 
dieses Problems anstreben kann, bevor jemand ernsthaft verunglückt. Bis dahin Emp
fehle ich allen Tourenfahrern ihre Bremsbacken zusätzlich zu nieten. Die Nieten gibt es 
im guten Kraftfahrzeughandel. 
Ihr erreicht mich unter folgender Adresse: 
Stephan Tödt, Am Kni ll 148, 22147 Hamburg oder unter Tel.+Fax Nr.: 040 1 648 12 09 

Ich wünsche Euch allen, zwei immer funktionierende Bremsen, 
und einen sauberen und griffigen Straßenbelag . 

Bis dann Euer 
Stephan ('1078) 
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Technische Tips 

Ölige Angelegenheiten 
Einen Artikel über Motorenöl in der Zeitschri~ "Oldlimer-Praxis" Nr. 2197 möchle ich zum 
Anlaß nehmen, etwas über Motorenöl zu schreiben, weil in diesem Beitrag meiner Mei
nung nach wichtige Zusammenhänge nicht erwähnt wurden und sicherlich auch einige 
Heinkelfreunde diesen Artikel gelesen haben. 
An und für sich sind die modemen Motorenöle schon "tolle Säfte" mit all ihren Eigen
schaften. Leider sind einige der in den heutigen Ölen enthaltenen Zusätze in ä lteren 
Motoren nicht vorteilhaft. Bei sehr alten Motoren vertragen z.T. einige Materialien nicht 
alle Additive die in modernen Ölen enthalten sind. Unsere Heinkel-Motoren sind aber 
nicht 5000 alt. 
Unserem Heinkel-Motor abträglich sind die Zusätze, die die Verunreinigungen in der 
Schwebe halten (die sogenannten Dispersants), wei l unsere Motoren ja keinen Öl filter 
haben. In diesem Falle ist es besser, wenn ein unlegiertes Öl, also "schlammbildendes" 
Öl verwendet wi rd. Der Dreck setzt sich also ab. Deshalb wurde früher beim Ölwechsel 
- nach dem Ablassen des alten Öls - der Motor erst einmal mit "Spülöl" durchgespült. 
Manchmal hat man den Eindruck - der Glaube ist weit verbreitet -daß, wenn man ein 
Einbereichsöl verwendet, die richtige Wahl getroffen wurde. Das ist aber nicht der Fall. 

Ein Mehrbereichsöl mit dem richtigen Viskosilätsbereich ist auch in einem Oldtimer von 
Vortei l. Denn der Zusatz der notwendig ist, um ein Mehrbereichsöl zu erhalten (die sog. 
VI-Improvers), ist nicht nachteilig, - im Gegenteil vorteilhaft - deckt er doch einen größe
ren Temperaturbereich ab. 
Vergessen wir nicht, daß in unseren Betriebsanlei lungen das "Mobiloil-Spezial" SAE 10W/ 
30 als Ganzjahresöl empfohlen wird. Wobei mich der Viskositätsbereich 10W/30 als 
Ganzjahresöl etwas nachdenklich macht. Denn ein 1 OW/30er Öl basiert auf einem rela
tiv dünnflüssigen Grundöl, welches eben durch diese VI-Improvers über einen größeren 
Temperaturbereich seine Viskosität beibehält (wobei nach längerem Gebrauch von ei
nem 1 OW/30er vielleicht ein 1 OW/20er Öl übrigbleibt) . Andererseits wird für den Sommer 
ein 40er und für den Winter ein 30er Öl empfohlen Dazu möchte ich aus einer Betriebs
anleitung für BMW-Boxer-Motoren aus den 80er Jahren anführen. Dort wird ein 40er 
Einbereichsöl für den Außentemperaturbereich von 20· C bis 50· C, ein 30er Öl für den 
Bereich von Oae bis 300 e empfohlen und - man lese und staune - ein Mehrbereichsöl der 
Viskosität 10W/30 ist für den Bereich von minus 30· C bis O· C gut. Soweit aus der BMW
Betriebsanleitung. 
In der Heinkel-Betriebsanleitung wird dieses Mehrbereichsöl als Ganzjahresöl empfoh
len, während ein 30er Einbereichsöl nur als Winteröl gut sein soll. Irgendwie paßt das 
nicht ganz zusammen. Es zeigt aber auch, welche Reserven im Schmierstoff stecken, 
selbst wenn Ölspezifikation und Außentemperatur nicht so harmonieren. Ein 40er 
Einbereichsöl entspri cht, was den Temperaturbereich angeht, in etwa einem SAE 20W/ 
50er Mehrbereichsöl und ein 30er einem 15W/50 Öl. 
Doch nun zurü ck zu dem eingangs erwähnten Beitrag aus der Zeitschrift. Hier wurde 
nach einer kurzen Erwähnung der Vorteile von unlegiertem Öl für Oldie-Motoren (ohne 
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Technische Tips 

Ölfilter) ein Ölzusatz über den grünen Klee gelobt. Dabei wurde gefli ssentl ich überse
hen, daß dieser Zusatz auch die Zusatzstoffe enthält, die die Rückstände im Öl in der 
Schwebe halten (so steht es in der Produktbeschre ibung). Wenn man also ein unlegiertes 
Öl einfüllt und, weil man es besonders gut machen will , noch einen Öl zusatz hinzugibt, 
war alles für die Katz', denn nun schweben sie wieder, die Rückstände im Öl. Was bleibt 
nun als Fazit dieser Betrachtungen übrig? Man nehme, wenn man kein unlegiertes Öl 
zur Verfügung hat, ein ganz normales Öl passender Viskosität und mache lieber einmal 
häufiger einen Ölwechsel. 

Dieter Stamminger 

Isolierbuchsen für Lichtmaschine 
Ich restauriere zur Zeit ebenfalls die Boseh-Uchtmaschine, meines 103 A 1. Das Pro
blem mit, den nicht mehr lieferbaren Isolierbuchsen ist mir dadurch natürlich nicht fremd. 
Bei der Suche nach "branchenfremden" Ersatzte ilanbietern stieß ich auf den Kaltalog 
der Firma Conrad Electronic. In der Rubrik "Montage·Materi al für Transisloren" befinden 
sich Isolierbuchsen die sich hervorragend einsetzen lassen. Die Buchsen sind aus 
glasfiberverstärktem Polysulfon hergestellt . Dieses Material ist bis 160°C formbestän
dig. 

CONRAD ELECTRONIC 
92240 Hirschau 

ISOLI ERBUCHSE Typ IB1 
Bestell -Nummer 18 91 03-99 

Stück DM -,20 /10 Stück DM 1.50 

H. Jürgen Gadomski 
Auf dem Rode 12 
58840 Plettenberg 
Tel. 0 23 91/5 33 30 
Fax 0 23 91/5 33 03 
Mitgl. -Nr. 3945 

~7.1 
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ISOLIERBUCHSE 
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Termine - Treffen 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

31. 

14./15. 

21./22. 

28./29. 

18. - 20. 

2./3. 

3. 

29.-31 . 

September 6./7. 

Oktober 

20./21. 

27./28. 

3.-5. 

11./12. 

Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
Einzug und Lagertag in Lauffen 
Geöffnet von 8 bis 16 Uhr 

Veteranenmarkt Bockhorn 

Roller + Kleinwagen, Bad Iburg 

6. Cuxhavener Neptun-Oldtimer- und 
Veteranentreffen 

Kabinentreffen 
Hämelerwald I Hannover 

Perletreffen in Enz Hochdorf 

Gänselieseltreffen in Göttingen 

15. Krenteweggetreffen 

Pre-65-Cup 1997 

Loreley 

Technorama Hannover 

Abheinkel in Förste/Harz 

Veterama Mannheim 

Absage des Heinkeltreffens in Polen 
Da wir trotz unserer Nachfragen per Telefon und Brief nichts von unseren Polnischen 
Heinkelfreunden gehört haben, feh lt eine Bestätigung des geplanten Treffens im August 
1997. Deswegen müssen wir es aus unserem Terminkalender streichen. Das heißt · 
leider absagen. 
Mit dieser Information beantworte ich zugleich die bereits an mich gerichteten Anfragen 
wegen dieses Treffens. 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März 
RedaktionsschluH 15. Jan. 

Versandtag 28. Febr. 

48 

Juni 

Klaus Kutsche 
1. Vorsitzender 

Sept. 
15. April 15. Juli 
J5. Mai 15. Aug. 

Dez. 
15.0kt. 
25. Nov. 
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6. Cuxhavener 
Neptun-Oldtimer- und Veteranentreffen 

am 28. und 29. Juni 1997 

Wann: 
Wo: 

auf dem Messeplatz in Cuxhaven-Döse 
Auskunft unter Tel. 04721 / 4080 

HEINKEL ROLLERS 
WINTERSWIJK 

5 Jahre Beinkel Rollers Winterswijk 

13. Juli 1997 Wer: 

Treffpunkt: 
Winterswijk (Niederlande) 
Kulturzentru m Winterswijk 

U.a. Heinkel RijdersTwente 
Heinkelclub Oe Kwakel 
Heinkel Club Nederland 
und hoffentlich Ihr. Was: u.a. Ausfahrt im nahen Grenzgebiet 

Weitere Auskünfte bei: Martin Schlagewerth , Telefon 0 28 72-16 39 

Kabinentreffen 
Hämelerwald 
18. bis 20. Juli 1997 

bei Jörg Hennig - Telefon 051 75 /41 68 

15. Krenteweggetreffen 
vom 29. bis 31. August 1997 

Wir erwarjen wieder 300 Roller aller Art. Das Programm ist wie immer wieder eine 
Uberraschung 4 wir versprechen ein tolles Wochenende. 

Höhepunkte sind: Lagerfeuer + Circus + Gespensterfahrt + 
Sagensafari + Abenteuer + Musik + Glücksrad etc. etc. 

Nennung ab Freitag , dem 29. August, 19.00 Uhr. Nenngeld 11. 15.- pro Tag, 11.20,- lür das 
Wochenende. Einbegriffen sind Frühstück (2x), Lunch, aUracties, Leckerbissen, . 

Übernachtung: mit eigenem Zelt f. 2,50 pppn, Schlafsaal fl. 7,50 pppn. 

49 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Perle-'Irellen lin Hochdorl/Enz 
am 2. u. :I. August 1007 

bekannt durch das Internationale Heinkeltreffen 1993. 

Wir sind auf dem kleinen Platz neben dem Sportheim, in welchem w ir Wasch· 
gelegenheiten haben und auch bei schlechtem Wetter essen können. 

Anreise: Ab 1.8.1997 abends bis 2. 8.1997 mittags. 

Am Nachmittag kleine Ausfahrt zum Kaffeetr inken, 
am Abend gemeinsames Grillen . 

3.8. 1997: Nach dem Frühstück Ausfahrt bis ca. 13 Uhr, 
anschließend wollen w ir bei unserem Wirt zum Abschied gemeinsam essen und 

den Tag ausklingen lassen. 

Bitte anmelden: Wenigstens 8 Tage vorher bei Ruth u . Werner Bader 
Salzäckerstraße 13, 71665 Vaihingen/Enz, Tel. 07042-4419 

Y!re-65-Gup j997 
Das Veteranen-Roller-Rennen 
6. und 7. September 1997 
Kartbahn Hahn/Wildbergerhütte (bei Siegen) 

Info: Matthias Henze 
Sibeliusstraße 3, 30989 Gehrden, TeL+Fax 051 08 / 2610 

3 TAGE 

A8HElNKflN IN FÖRSTf 
3. BIS 5. OKTOBER f997 
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Anzeigen-Auftrag für den "Marktplatz" 

Rubrik: 0 Verkauf o Suche o Tausch 

Fahrzeugart: ... 

spezielle Hinweise: 

Fahrzeugteile: 

Preisvorstellung: 

NameNorname: 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: 

Telefon (evtl. Fax): 

........ .... ....... ... Modell : .................... . Baujahr: . .............. . 

... .... .. .... ............ .......... .. .... Mi~ . -N~ 

Bitte möglichst mit der Schreibmaschine oder in Druckschrift ausfüllen. 

Anzeigen-Auftrag für den "Marktplatz" 

Rubrik: 

Fahrzeugar!: ..... 

spezielle Hinweise: 

Fahrzeugieile: 

Preisvorstellung: 

NameNorname: 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: 

Telefon (evtl. Fax): 

o Verkauf o Suche o Tausch 

... .. ... .. ....... ..... ........ Modell : .. ..... Baujahr: ... 

.. Milgl.-Nr. 

Bitte möglichst mit der Schreibmaschine oder in Druckschrift ausfüll en, 

x 
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'Die Spessarträu6er! 

Verwegene (j estaften waren es nicht, iie sicfi 11m 2. März illl 
lLnterjränkJsclien Stäitcliw 'MarktlieirfenJeM ZlLm ersten Ma[ trafeIl, 
iafor aner eine 6unte 'Misch lLIIg verscliieienen Jitüers wIrf 
lLntersch.ierf[ichster 'Benife. (jefofgt waren sie einer Jitlljrage VOll 
Martin 'lIo[!Qllar"" rier meinte, iaß sich in seüler 'l.llllgenlLllg 
hein!i:g{mäßig mehr tlln /ijj ,/./l.te. 
'Er nah.//! :J(ontakt mit sei,wm Jlei,,!i:g[.'J{pchnam in Loh.r 'Eckfiari VOll 
'FJinn·Jlaß auf, rier ihm g[eich postzafi{mäßig aHe 
:l{ein!i:g[cCu.6mitgfierfer zwisclien Lohr . (j em.iinien, 'Wertfieim. u.nri 
'Würz6u.rg alLS riem ComplLter [assen /(p'lIlte. 'Eill[arilLl'!J ZlL einem 
'Treffen ergil'!J an 28 C[lLnmitg[ierier. XJlOpp 20 Ylntwor.ten (amen alLf 
,{er jranl(ierten 'Rjicl(postl(lIrte, 11IIri scMieß{ich waren. 50% rier 
Jit''!Jesclirie6enen 6eim ersten 'Treffen ria6ei. ,Man [emte sicli !i:gnlle/l 
lLnri /Qtm ZlLm ScMuß, riie Saclie nei.w6eh.aften; als (oc!i:grer 
ZusammelJscfiluß , ofitte Vereinsmeierei, 1(psselt6ench,t, 'lJorstalu{ etc. 
'Ullri mangan riem 'J(jnri einen 'J{amen: JieSpessarträuner." 
'Wir Iioffen, riaß wir von noeli melir 'Wegefagerem (j eseffschaft 
ne/(p11lmen unri freuen IWS üner jerien :J\p[[erjah.rer, rier z u. IWS stoßen 
möelite . 
r"E,rs te gemei1lsame SommerausJafirt wir! Q.m. S01wtag, den 29. Juni. 
1997 sta.ttfinrien.. g,(jItiirficfi in rien S pessart, wohin riet! SO lls t ?I 

'Treffpunkt ist 12 .00 'Ulir ill rier 'Eisriie[e "Venecia " am 'Marl(tp[atz in 
'MarktfieirfenjeM. Yl6falirt spätestws ILII/. 13 .00 'llhr. XJ,rzer .5iInmj 
vorner wäre nett. 

Jitnsprecfipartner: Man-in V O[!QllO.l/.ll 
'J(jrchgosse 11 
97849 :J\priell 
'Te[; 09396/1528 
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Regionalclubs ________ _ 
Heinkelfreunde Art/and 
Wir trelfen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark«, 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427,49638 Norlrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Ouakenbrück, Tel. 05431/5324 

Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden lelzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
.. Zum Löwen« um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 
Gasthaus .. Zum Löwen .. , Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung) 

Helnkel-StammtiSCh Bempfllngen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den »Hexenbanner
Stuben .. , Nürtinger Straße 77. 
Wolfgang Tränkner # 1930. Seestraße 10, 72658 Bempffingen 

Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in den .. Stadion-Terassen « 
Jesse-Owens-Atlee 1, BerUn Charloltenburg, Am Olympia-Stadion. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 211, 13595 Berlin, Tel. 03013622944 

Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal "Luitpoldhöhe« 
934 13 - Cham-Katzberg Tel. 0997 1/1507. 1 . Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str. 9. 
93413 Cham, Tel. 09971/6611 oder Tel. 09971/30369 am Flugplatz. 

Helnkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quellew

, Dortmund, 
Stockumer Straße133a. 
Klaus Reinemann, Tel. 0231/510231 , Georg Hildebrand, Tel. 02310 51815 

Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria .. Ristorante 1Ialia«, Dorfstraße 3, 
in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckernförder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461/98462 

Helnkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria "Aetna", 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22, 97447 Gerolzhofen, Tel. 0938215788 

Heinkelfreunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Miltwoch im Monat um 20 Uhr im ~Landgasthaus Frickew

, Mitteistraße 13, 
37120 Bovenden OT Lenglern, Tel . 05593 / 70 1 

Helnkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte .. Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/5407503. 
Info auch bei Heiko # 3361, Tel. 04191/88348 

Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem lelzlen Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im " Klub-Restaurant«, Guten
bergstraße 21 , in Hannover-Laatzen, Tel. 051115163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur .. Rollerparade .. an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz .. Schloß Marienburg«, Nähe B 3, 10.00 - 12.00 Uhr 

53 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monallichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der .. Hessenperle« in 
Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt . 
Michael Keller, Leipziger Straße 1, Tel. 0561/53197 

Helnkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh, 
im Gasthaus .. Schwarzwälder Hof«. 
Ernst Wöhrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 0783311041 
Martin Uhl, Hauptstraße 43, 77796 Mühlenbach, Tel. 0783216536 

Helnkels lammtisch Köln-Bonn 
Wir treHen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
.. Krei sch .. , in 50321 Brühl, Rodderweg 38, 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232129876 (Dieter Grün) 

Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 749 12 Kirchardt·Bockschaft, in der Gaststätte 
.. Zum Ratskeller«, um 19.00 Uhr, Bockschaft liegt ca. 1 km von Ki rchardt in Richtung Ittlingen ent
fernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885 

Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19,00 Uhr im Restaurant 
.. Bergischer Hof .. , l ev,-Hitdorf, Rheinstraße (150 m rechts der Fähre). 
Jürgen Pistel, Tel. 02 14/65285 - Wilfried Schorn, Tel. 02 14/42592 

Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der ., Krone« in 
ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735. Tel. 07042176 15 

Helnkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, in Mengen im Matchpoint 
beim Fitnesscenter in Mengen, um 20.00 Uhr. 
Nähere Informationen von 
WernerKessler '1336', Römerweg 10, 88512 Mengen, Tel. 0 75 72126 99 oder 
Michael Kessler '4487", Breslauer Str. 20, 88512 Mengen, Tel./Fax 07572/ 1463 

Heinkel-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte " Feldschlößchen« in 
48143 Münster, Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 02532 / 1442 sowie Alfred, Tel. 02507 / 2662 

Helnkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im ~Cafe Bistro", 
Mindener Straße 194, 49086 Osnabrück, Tel. 0541n2174 

Heinkel-Freunde OstwestfalenlLippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der 
Gaststätte »Junghärtchen .. in Lage (Lippe) ab 20.00 Uhr. 
Info bei Wilfried Heunecke, Tel. 052 21n 15 14 + Cl1ristopl1, Tel. 05206n 03 12. 

Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
»Alexander-Grill « imVogelpark, Haßloch. 
Heinz Friedrich, Tel. 06324/2788 und Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099. 

Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte " Zur kühlen Quelle .. 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
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Heinkel-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat im .. Hotel -Restaurant Ditt«, 
Darmstädter Landstraße 12, in 65462 Gustarsburg. 
Inlo bei M. Unge, 06134/54369 

Helnkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1.Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Forellenhof« (Inh. H. Hanf
garn), Raiffeisenalle 11, in Rheda-Wiedenbrück , Tel. 05242/44273. 
Inlo: Eugen Schütte, Tel. 052421577054. 

Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte .. Cramer« in Attendorn-Lichtringhau
sen an der L 697 um 19.30 Uhr. Info: Hansi und Bonsai Schöbel, 
Tel. 0239311391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 

Marktplatz 
Anmerkung: Für Fehlor in den Angaben kann die Redaktion keine GewAhr Obernehmen . 

Verkaufe: Heinkel 103 A2; Bj . 1962; ohne TÜV; 1980 restauriert, aber nie auf die Straße 
gebracht; 19990 km; Farbe rot/schwarz mit einlackierten Zierstreifen; mit großem Schutzschild; 
wg. Hobbyaufgabe für DM 3.800,- zu verkaufen. Standort: 8 km vom Heinkel-Lager. 
Wollgang Kreher, Telefon 07066-8656; Fax 8630 

Verkaufe: Komplette Kabinenkarosse 3-Rad, Hauptteil gestrahlt und grundiert , sowie diverse 
Teile für Kabine. 
Frank Ball - Grottkauer Straße 29 - 29313 Hambühren - Tel. 05084/3281 

Verkaufe: Wunderschöner Heinkel-Tourist 103 A2TÜV neu, BMW-rot, voll-restauriert, Rahmen 
verzinkt, zwei Hörner, Schutzscheibe, Transistorzündung, Renngasgriff, Spezialträger fürTopcase, 
viel Chrom, Reservemotor, Preis: 6.000,- DM. Telefon: 030/3316605 

Verkaufe: Heinkel-Trojan-Kabine, BMW-rot mit Glimmer, voll restau riert , Zusatzheizung, innen 
voll ausgepolstert, Reserverad, Funk, Kassettenradio, Ventilator, 2 Doppelfanfaren, Karosserie 
vollverzinkt, Top-Zustand, Wertgutachten vorhand., dazu einen Reservemotor, Preis: 16.000,- DM 
- Vie le Motore undTeile, Rahmen, Felgen und Kleinteile, Telefon : 030/3316605 

Verkaufe: 103 A2, BJ 1963TÜV bis Juni 1998, schwarz-rot, sehr gute Substanz, Motor teilre
stauriert. Zylinderkopf bleifrei, Kolben und Zylinder neu, Kupplung und Vergaser neu, vorne 
Sturzbügel und viel Chrom, alle Rechnungen vom Club vorhanden, PreisVB 4.800,- DM. 
Josef Mink - Donaustraae 38 - 78244 Gottmadingen - Tel. 07731173510 morgens 8.00 Uhr oder 
abends 20.00 Uhr 

Verkaufe: 103 A2, Zustand 3+, Original mit TÜV, Preis: 2.700,- DM 
Peter Baumann - In der Au - 61231 Bad Nauheim - Tel. 06032132962 -Fax 06032/2991 -
Funk 017216975273 

Verkaufe: 103 A2, BJ 1962, dunkelblau, teil restauriert, alftagstauglich. mit Brief, VB 3.200, - DM 
Franz Schreck - Asbrookdamm 10 - 22115 Hamburg - Tel. 04017397943 ab 17.00 Uhr 

Verkaufe: Tourist 103 A2 BJ 1961 TÜV 9/1998, Farbe elfenbein, rote Silzbank, liebevoll restauriert 
(Rechn. vorhanden), laut Gutachten Zustand 2+, Schätzwert 5 .800,- DM Preis VB 
Stefan Andres - Daimlerstraße 19 - 69214 Eppelheim - Tel. 062211760344 

Verkaufe: 101 AO, BJ 1954, mintgrün, gutes Fahrzeug, Preis VB oder tausche auch gegen 
Spielzeugautosammlung. Gehäuseteile für 200er Motor, Frontscheibe für Kabine, Sitzgestell für 
Kabine, Motorhaube, Dachgestänge etc. 
Pater Metz - Kölnische Straße 160 - 341 19 Kassel - Tel. 0561/33400 - Fax 313824 
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Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2, Fahrgestell-Nr.: 0249987, BJ 1962. rot-schwarz , Zustand 2, 
Sturzbügel vorn und hinten, vor ca. 3.000 km komplett restauriert, VB 4.950,- DM 
Christian Schwarz - Freiwaldauerstr, 4 - 91315 Höchstadt - Tel. 09193/689648 Fax 09193/689648 

Verkaufe: Wegen Hobbyaufgabe viele Heinkelteile. 2 Molore komplett, Getriebe, Zylinderköpfe, 
Zylinder, Kurbelwellen, Karosserieteile, Radnaben vorn und hinten, Zündanlagen, Regler, 
Vergaser und viele andere Teile. Nur komplett zu verkaufen. 
G. Hendricks - Fischers!r. 63 a - 46509 Xanten - Tel. 02801/5527 

Verkaufe: Tourist 103 A2, restauriert, Zweifarbenlackierung blau, alles verchromVverzinkt, 
Rechnungen vorhanden (über 6.000,- DM), Preis 5.800,- DM 
Joachim Roth - Gerd-Gaiser-Straße 9 - 71739 Oberrlexingen - Tel. 07042112676 

Verkaufe: Heinkel-Roller-Tourist 103 A2. BJ 1962, Farbe schwarz-rot , TÜV 10/1997, Km-Stand 
36.150, 2. Hand, guter Zustand, Preis VB 5.000,- DM 
Alwin Richter - Kirchstraße 1 - 73275 Ohmden - Tel. 0702312408 

Verkaufe: 200er Motor, Steib Seitenwagen RSI (Bool sehr schlecht), 175er Motor mit Rückwärts
gang, komplett überholt , mil Schwinge, Heinkel-Infos 3184 - 4/88 alle onginal. 
Stephan Schmitt - Lindenstraße 10 - 85395 Wolfersdorf - Tel. 08168/892 - Fax 96031 

Verkaufe: Tourist 103 A2, Bj. 1963, met.-rot (BMW), guter Zustand, TÜV bis April 1998, 
Preis 3.990,- DM Reimar Dittner · Saatwinkler Damm 361 - BerHn - Tel. 014/3345772 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 1 03 Al , Bj . 1958, TÜV 3/1999, restauriert, Motor nach Überholung 
(Kolben, Zylinder, Ventile, Kupplung, Kette) ca . 1.000 km gefahren, Karosserie mit 2farbenlackie
rung weiß/grau vom Fachbetrieb, komplett mit Gepäckträger, Seitenständer usw. VS 3900,- DM 
MichaelWerner - Flar1anweg 7 - 46236 BoUrop - Tel. 02041 /61940 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 A2, hohe Scheibe, TÜV neu, guter gepflegter Zustand, viele 
Neuteile. Roland Schür - Hauptstraße 7 - 89155 Bach - Tel. 07305/22633 

Verkaufe: Heinkel -Tourist 103 Al , BJ 19599 TC)V 8/1998, seit Molorüberholung 8.000km 
gefahren, bleifrei , diverse Neuteile, schlechter lack, fahrbereit , VB 2.000,- DM. 
Christoph Leipold - Eckeröderweg 7 - 36280 Oberaula - Tel. 0662817237 

Verkaufe; 2 Roller 103 Al zu verkaufen. 1.) guter Zustand , läuft schön, bedingt fahrbereit , bis auf 
Gepäckträger hinlen vollständig , teilweise restauriert , 2.100.- DM 2.) mäßiger Zustand, (Blech) , nicht 
ganz komplett , für den kleinen Geldbeutel zum Aufbau, bzw. als ErsatzteIlträger, Molor dreht, 1.350.
DM Michael Schneider - Tel. 0951 /27388 

Verkaufe: 103 A09 BJ 1956, vollkommen restauriert einschließlich, Molor, seitdem wenig 
gefahren, blau-grau, schön und zuverlässig, umständehalber für 5.000,- DM. 
Michael Schneider -Tel. 0951/27388 

Verkaufe: Heinkel-Tourist 103 Al BJ 1959, Karosserie und Technik ok, noch zugelassen, Preis 
2.700,- DM. Volkmann - Tel , 09396/1528 

Suche: Heinkel-Tourist 103 A2 in gutem bis sehr gutem Zustand. 
JOrg Flesch - WIpperkamp 12 - 44359 Dortmund - Tel. 0231 /334282 

Suche: Heinkel-Club-Infos ab 1990, Heinkel-Prospekt und Handbuch vom Typ 103 A2 sowie Hein
kel-Sonderhefte von Roller und Kleinwagen, Telefon 0234/231623 

Suche: Alten brauchbaren Gepäckträger 101 AO, Bj. 1953. Funke - Etelser Straße 35 - 28327 
Bremen -Tel. 0421 /425137 

Tausche: Heinkel-Tourist 4-Gang-Prospekt geg. Vespa-Prospekt. Ansgar Fulland -Tel , 0234/595468 
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